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Gemeinsam mit den Hirten-Kindern der 
Volksschule Nußdorf wünschen wir frohe Weihnachten.

Alles Gute im Jahr 2014!
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Ich freue mich, Sie als Leser
der Kurier-Weihnachtsausgabe
begrüßen zu können und darf
Ihnen im Folgenden wieder
kurz Wichtiges und Interessan-
tes aus dem aktuellen Gemein-
degeschehen berichten.

Das Jahr 2013 geht in wenigen
Tagen zu Ende und damit ist

auch wieder die Zeit gekommen, ein wenig Rückschau
zu halten. Wie Sie den Berichten des Kuriers entnehmen
können, wurden in den abgelaufenen Monaten zahlreiche
Gemeindevorhaben erledigt und umgesetzt. Ein großer
Schwerpunkt lag dabei auf der Verbesserung der Infra-
struktur bei Gemeindestraßen, Kanälen und Trinkwasser-
quellen. Zudem wurde mit der Installation einer großen
Photovoltaikanlage am Dach der Volksschule Debant
auch im Bereich Umweltschutz und erneuerbarer Energie-
quellen ein deutliches Zeichen gesetzt.

2013 war für unsere Gemeinde ein Jahr der großen Wei-
chenstellungen. Der Altenheimverband fasste den Baube-
schluss für das „Wohn- und Pflegeheim Nußdorf-De-
bant“, das ab kommendem Jahr errichtet wird.
Ebenso haben sich Gemeinderat und Freiwillige Feuer-
wehr dazu durchgerungen, ein gemeinsames Feuerwehr-
haus für die Löschzüge Nußdorf und Debant auf den so-
genannten Wirt´s Gründen beim Interspar zu verwirkli-
chen. Das Gerätehaus wird von der Wohnbaugesellschaft
Frieden zusammen mit einem Wohn- und Geschäftshaus
gebaut und kann voraussichtlich im Jahr 2016 bezogen
werden.

Der Leitnerhof im Debanttal ist der letzte Bergbauernhof
Osttirols, der über keine Zufahrt verfügt und nur zu Fuß
erreicht werden kann. In Verhandlungen mit den zuständi-
gen Landesstellen ist es im Herbst gelungen, die Zusage
für den Bau einer Erschließungsstraße zu erhalten, der
vor aussichtlich im Jahr 2014 begonnen wird.

Gesellschaftlich war das Jahr 2013 von drei großen Ver-
eins-Jubiläen geprägt. Die Marktmusik feierte ihr 100-
jähriges Bestehen mit dem Bezirksmusikfest, Konzertver-
anstaltungen und der Teilnahme am Bundesbewerb „Mu-
sik in Bewegung“. Die Schützenkompanie beging ihr 100-
jähriges Jubiläum mit dem Bataillonsschützenfest und der
Sportverein führte zum 50-er einen sehr gelungenen Jubi-
läumscup durch.

Eine große Ehre für die gesamte Marktgemeinde war der
Tiroler Gemeindetag 2013, der am 4. November bei uns

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!

Sanierte Toni Egger-Straße mit 30 km/h Beschränkung

Landesüblicher Empfang für Landeshauptmann Günther Platter

Ein Prosit auf das Jubiläumsjahr 2013 (v.l. Edi Blaßnig, Bgm. Ing. Andreas
Pfurner, Manfred Stotter, Norbert Perfler)

Der extrem gelegene Leitner-Hof im Debanttal
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stattfand. Zu dieser bedeutenden kommunalen Veranstal-
tung kamen Landeshauptmann Günther Platter und weite-
re Mitglieder der Tiroler Landesregierung, Vertreter des
Gemeindebundes sowie zahlreiche Bürgermeister aus
ganz Tirol nach Nußdorf-Debant.
Ich bedanke mich bei allen, die zum Gelingen des Ge-
meindetages beigetragen haben, insbesondere auch bei der
Schützenkompanie und der Marktmusikkapelle.

Der Unfalltod von Ortsbauernobmann Roman Kollnig
Ende Oktober war ein Unglück für den gesamten Markt.
Der Verstorbene gehörte zwei Perioden unserem Gemein-
derat an und war als Bürgermeisterstellvertreter tätig. Ihm
sind mehrere Nachrufe im Kurier gewidmet, die sein über-
aus vielfältiges Wirken entsprechend würdigen.

Auch für das kommende Jahr 2014 haben wir uns wieder
einiges vorgenommen, wobei vor allem Maßnahmen zur
Erhaltung bzw. Verbesserung der Infrastruktur anstehen.
So sind ca. € 200.000,— für Straßensanierungs-Maßnah-
men vorgesehen und jeweils € 100.000,— werden in die
Kanalisations- bzw. die Trinkwasserversorgungsanlage in-
vestiert.
Der Kindergarten Nußdorf erhält bis Herbst 2014 einen et-

wa € 250.000,— teuren Zubau, in dem ein weiterer Grup-
penraum samt den notwendigen Nebenräumen unterge-
bracht werden kann.
Ich darf mich abschließend bei allen Kolleginnen und
Kollegen des Gemeinderates, bei den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Gemeinde und insbesondere auch bei
den Funktionären unserer vielen Vereine herzlich für das
geschenkte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit im
Jahr 2013 bedanken.
Ein Danke ebenfalls den Spendern der Christbäume für
den Marktplatz in Debant und den Dorfplatz in Nußdorf,
Familie Josef Walder und Franz Striemitzer.

Ich wünsche allen gesegnete Weihnachten sowie viel
Glück und Gesundheit im Jahr 2014.

Euer Bürgermeister

(Ing. Andreas Pfurner)

SPRECHSTUNDEN
DES BÜRGERMEISTERS

Dienstag 15.00-17.00 Uhr
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Terminvergabe jederzeit im Bürgermeister-Sekretariat,
Tel. 04852/62222 möglich!
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So wird der Kindergarten Nußdorf im Herbst 2014 aussehen.
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Pfarrer Mag. Toni Mitterdorfer
erhielt Ehrenring

der Gemeinde Assling

Pfarrer Toni Mitterdorfer aus Debant ist seit 2008 Ehren-
ringträger der Marktgemeinde Nußdorf-Debant. Im No-
vember wurde ihm jetzt auch der Ehrenring der Gemein-
de Assling für seine langjährige Priestertätigkeit in Bann-
berg verliehen. 
Wir gratulieren herzlich!



Im Gedenken an Roman Kollnig
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Aus dem Gemeinderat

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 27. August 2013

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 17. September 2013

gDer Gemeinderat beschließt, einen
5 % Interessentenanteil am Hoch-
wasserschutzprojekt „Zettersfeld
Retention Ost“, das den Bereich
„Lackenboden“ betrifft, in der Hö-
he von voraussichtlich € 7.000,—
zu übernehmen.

gIn Verlängerung des bestehenden
Rad- und Gehweges entlang der 

B 107a wurde vom Kreisverkehr
In terspar bis zum Interspar-Markt
ein neuer Gehsteig errichtet. Die
Marktgemeinde Nußdorf-Debant
erklärt sich bereit, die Hälfte der
Baukosten in Höhe von 
€ 14.857,80 zu übernehmen. Der
Restbetrag wird von der DHP Im-
mobilien Leasing GmbH (Inter-
spar) getragen.

gEs ist geplant, drei Trinkwasser-
Quellfassungen der Marktge-
meinde am Nußdorfer Berg einer
Generalsanierung zu unterziehen.
Dazu werden die Aufträge für die
Grabungsarbeiten und den Ankauf
neuer Quellsammelschächte im
Gesamtwert von € 47.628,54 ver-
geben.

gDer Gemeinderat stimmt einer
Vereinbarung der Marktgemein-
de mit den Wohnbaugesellschaf-
ten Frieden und OSG betreffend
die Vorauszahlung eines 70 % An-
teiles der Aufschließungskosten
für die geplante Wohnanlage in
den sogenannten „Wirt´s Gründen“
beim Interspar zu.

gÜber Antrag von Leonhard Kellner

wird am Mellitzweg in Nußdorf
ein Freilandgrundstück in Bau-
land umgewidmet. Gleichzeitig
wird ein Bebauungsplan erlassen,
mit dem der Bau von 5 Einfamili-
enwohnhäusern ermöglicht wird.

gDer Auftrag für die Lieferung und
Montage einer Photovoltaikanla-
ge am Dach der Volksschule De-
bant mit einer Leistung von 21,2

kWp zum Preis von € 45.331,79
wird an die Firma sun.e-solution
aus Lienz vergeben.

gDie gemeindeeigenen Hebesätze,
Gebühren und Abgaben werden,
wie vom Bürgermeister vorge-
schlagen, mehrheitlich neu festge-
setzt.

Am 28. Okto-
ber 2013 stürz-
te Ortsbauern-
obmann Ro-
man Kollnig
(50) am hei-
matlichen
Bergbauernhof
im Debanttal
mit einem
landwirt-

schaftlichen Transporter ab und ver-
unglückte dabei tödlich. Er hinter-
lässt seine Ehefrau Magdalena und 5
Kinder.

Mit dem Heimgang von Roman Koll-
nig verlor nicht nur seine Familie ei-
nen guten Vater und die Osttiroler
Bauernschaft einen herausragenden
Vertreter, auch der Marktgemeinde

Nußdorf-Debant ging eine große Per-
sönlichkeit verloren.

Der Verstorbene gehörte zwei Peri-
oden, von 1998 bis 2010, dem Ge-
meinderat der Marktgemeinde an
und bekleidete in den Jahren 2000 bis
2004 das Amt des Bürgermeister-
Stellvertreters. In seiner gesamten
Gemeinderatszeit war er Landwirt-
schaftsreferent bzw. Obmann des
Landwirtschaftsbeirates und brachte
sein Wissen und seine Kompetenz
zusätzlich auch im Bau- und Raum-
ordnungsausschuss ein.

Wie überall leistete Roman Kollnig
in seiner ruhigen und besonnenen Art
auch als Gemeindemandatar Beson-
deres. Vor allem die großen Bereiche
Landwirtschaft, Raumordnung und

das ländliche Wegenetz tragen bis
heute seine Handschrift.

Der Bürgermeister würdigte den
„Oberwainig Bauer“ in seiner Grab-
rede als einen Menschen der stets das
Verbindende und den Ausgleich
suchte. Er habe lieber die Hand ge-
reicht als zu streiten. Eine vernünfti-
ge Lösung sei ihm wichtiger gewesen
als parteipolitische Taktiererei und
Angriffe, die ins Persönliche gingen,
habe er gemieden. Sein Handschlag
habe gezählt und wenn er etwas zu-
gesagt habe, sei er dazu gestanden.
Roman Kollnig sei auch in der Poli-
tik immer Mensch geblieben!

Die Marktgemeinde wird dem Ver-
storbenen stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren.
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Voranschlag für das Haushaltsjahr 2014

SCHWERPUNKTE des kommenden Haushaltsjahres 2014 sind:

Der Haushaltsvoranschlag 2014 sieht konkret wie folgt aus: 

Gesamt-Einnahmen €  6.898.400,--
Gesamt-Ausgaben € 6.898.400,--

davon ordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben von €  6.837.400,--
außerordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben von €       61.000,--

Gesamt €  6.898.400,--

Vorhaben Betrag in €

Ausstattung und Instandhaltungsarbeiten Gemeindeverwaltung bzw. Gemeindeforum
(EDV-Anlage, Wahlen, Arbeitsmaterial Hausmeister, Bodenreinigung Kultursaal)

13.400

Flächenwidmungsplanänderung und Änderung Raumordnungskonzept (Einnahme Lds-Zuschuss
€ 14.500,--)

23.500

Funkgeräte und Absturzsicherungen für Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant 5.300

Zuführung Rücklage für Neubau Feuerwehrhaus Debant (Einnahme Grundkostenzusch. € 75.000,--) 75.000

Investitionen Schulen und Kindergärten (Modernisierung EDV-Anlage, Einrichtungen VS Nußdorf,
Schneefräse Mehrzweckhaus Nußdorf sowie Betriebsausstattungen Kindergärten)

26.100

Erweiterung Kindergarten Nußdorf (Bau- und Einrichtungskosten - Einnahmen Bedarfszuweisung, Lan-
deszuschüsse € 140.000,--)

255.000

Investitionen Sportanlagen (Beregner für Fußballplätze, Schneeketten Rasentraktor, Reparaturarbeiten
Sportumkleiden bzw. WC-Anlagen)

15.200

Herbstfest Nußdorf 6.000

Abbruchkosten anl. NB Senioren-/Wohn- und Pflegeheim Nußdorf-Debant 10.000

Verkehrssicherungsmaßnahmen, Straßenneuerrichtungen und -asphaltierungen bzw. Straßen-
u. Brückensanierungen (Einnahmen Bedarfszuw., Zuschuss TVB/Einnahmen Kellner-Gründe € 147.000,--)

246.000

Gemeindebeitrag für Güterwegerrichtung „Leitner“ 27.000

Deponieaufwand Reggenbach 2.000

Einrichtung Kinderspielplätze 10.000

Anschaffungen Gemeinde-Bauhof (Geräte u. Maschinen, Arbeitsbekleid. u. Aus-/Weiterbildungskosten) 9.500

Erweiterung Straßenbeleuchtung 15.000

Grunderwerb 7.500

Projekte Wasserversorgungsanlage (Wasser-Neuanschlüsse, Hydranten- und Wasserzählerankauf, War-
tungs- und Sanierungsarbeiten Wasserversorgungsanlage bzw. Erstellung Wasserleitungskataster - Einnahme Bds-
Zuschuss für Kataster € 20.000,--)

99.500

Projekte Abwasserbeseitigungsanlage (Kanal-Neuanschlüsse zu Neubauten, Sanierungsarbeiten sowie
Erstellung Kanalleitungskataster - Einnahme Bedarfszuweisung Kataster € 30.000,--)

115.000

Schuldendienstbeitrag Abwasserverband 65.000

Kunstrasen Fun-Court bzw. Zuführung für Rücklage Sanierung Sport-/Freizeitzentrum 117.300

Gesamtsumme ordentlicher Haushalt: 1.143.300

Wildbachmaßnahmen (wie Zwieslingbachverbauung und Errichtung Retentionsbecken Zettersfeld - Bedarfs-
zuweisung € 37.500,--)

61.000

Investitionen außerordentlicher Haushalt: 61.000
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Hebesätze, Abgaben, Steuern und Gebühren
Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 17.09.2013 gelten seit 01.10.2013 in der Marktgemeinde
Nußdorf-Debant folgende Hebesätze, Abgaben, Steuern und Gebühren (inkl. Mehrwertsteuer).

GRUNDSTEUER A: 500 v.H. des Messbetrages

GRUNDSTEUER B: 500 v.H. des Messbetrages

KOMMUNALSTEUER: 3 % der Lohnsumme

VERGNÜGUNGSSTEUER:
Nach dem Tiroler Vergnügungssteuergesetz 1982, LGBl.
Nr. 60/1982 i.d.g.F. LGBl. Nr. 24/2011, jeweils die ge-
setzlich festgelegten Veranstaltungen und Steuersätze,
jedoch bei § 8 Abs. 1: Eintrittskarten allgemein: 15 v.H.;
Eintrittskarten für Vergnügungen der im § 1 Abs. 3 Ziff. 8
bezeichneten Art 10 v.H. des Entgeltes.

ERSCHLIESSUNGSBEITRAG:
Bauplatzanteil 150 v.H. und Baumasseanteil 70 v.H. des
Einheitssatzes; Einheitssatz 5 % des Erschließungskos -
tenfaktors = € 79,21, d.s. € 3,96
(§§ 7 und 9 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabenge-
setz 2011, LGBl.Nr. 58, i.d.g.F. LGBl.Nr. 150/2012)

WASSERANSCHLUSSGEBÜHR:
€ 1,14 je m³ Baumasse; 
Mindestgebühr € 1.710,00 bei 1.500 m³ Baumasse
(§ 2 Abs. 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz
2011, LGBl.Nr. 58, i.d.g.F. LGBl.Nr. 150/2012)

BAUWASSER:
€   8,98 pro Monat bis zu einer Baumasse von 1.500 m³
€ 17,95 pro Monat mit einer Baumasse über 1.500 m³
(§ 2 Abs. 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz
2011, LGBl.Nr. 58, i.d.g.F. LGBl.Nr. 150/2012)

WASSERBENÜTZUNGSGEBÜHR:
€ 1,07 pro m³ Wasserverbrauch
€ 1,04 pro m³ Wasserverbrauch für Landwirte

WASSERZÄHLERMIETE:
Bei einer Nennweite
bis 25 mm (= bis 1”) € 14,30
ab 25 mm - 50 mm (= bis 2”) € 57,27
ab 50 mm (= ab 2”) € 112,82

KANALANSCHLUSSGEBÜHR:
€ 5,51 pro m³ Baumasse gem. § 2 Abs. 5 TVAG 2011,
LGBl. 58 i.d.g.F. 150/2012; Mindestgebühr € 4.505,53

KANALBENÜTZUNGSGEBÜHR:
€ 2,29 pro m³ Wasserverbrauch

KINDERGARTENBEITRAG:

Vormittag (Mo-Fr 8-12 Uhr)  Nachmittag (Mo-Fr 14-17 Uhr)

Alter des Kindes zum Stichtag 1.9. 3 Jahre € 25,-- je Monat € 10,-- je Monat
Alter des Kindes zum Stichtag 1.9. 4 Jahre und älter € 0,-- € 10,-- je Monat

Bei Familieneinkommen innerhalb der Grenzen des Heizkostenzuschusses des Landes Tirol auf Antrag und Nachweis Ermäßi-
gung des Kindergartenbeitrages um 50%.

ABFALLGEBÜHREN nach d. Abfallgebührenordnung

Grundgebühr A:
Bei Haushalten Bei Betrieben
Je 100-l Restmüll € 7,57 Je 100-l Restmüll € 7,08
Je 100-l Bioabfall € 5,28 Je 100-l Bioabfall € 5,28

Grundgebühr B:
Für Wohnobjekte ohne Vermietung/Jahr mit Vermietung/Jahr
bis 30 m² €   42,25 €   84,52
ab 30 m² bis 60 m² €   70,57 € 141,17
ab 60 m² bis 90 m² €   98,76 € 197,49
ab 90 m² und darüber € 126,87 € 253,77
Für Betriebsobjekte (Berggasthöfe)

bis 150 Sitzplätze     über 150 Sitzplätze
je Öffnungsmonat €  106,97 € 142,25

Weitere Gebühr:
Je 100-l Restmüll € 6,13
Je 100-l Bioabfall € 2,64

Sohin Restmüllbehältnisse Haushalte:
40-l Restmüllsack € 5,48
70-l Restmüllsack € 9,58
80-l Restmülltonne € 10,95

120-l Restmülltonne € 16,43
240-l Restmülltonne € 32,86
660-l Restmülltonne € 90,35
800-l Restmülltonne € 109,52

Sohin Restmüllbehältnisse Betriebe:
80-l Restmülltonne € 10,57

120-l Restmülltonne € 15,85
240-l Restmülltonne € 31,70
660-l Restmülltonne € 87,19
800-l Restmülltonne € 105,68

5000-l Restmülltonne € 660,50

Sohin Biomüllbehältnisse:
35-l Biotonne € 2,77
80-l Biotonne € 6,34

120-l Biotonne € 9,50
240-l Biotonne € 19,01
660-l Biotonne € 52,27

120-l Bioabfallsack je Stück € 7,37
120-l Einstecksack je Stück € 0,86

35-l Einstecksack je Stück € 0,38
10-l Einstecksack je Stück € 0,13

Altkleidersack je Stück € 0,10
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der Marktgemeinde Nußdorf-Debant
FRIEDHOFSGEBÜHREN: 

jährliche Grabnutzungsgebühr für:
- einfache Grabstätte € 26,31
- Doppelgrabstätte € 52,64
- Kindergrab und Urnenerdgrab € 18,80
- Urnen-Wandnischengrab € 43,88
- Urnen-Erdnischengrab € 43,88
- in Erdgräbern beigesetzte Urnen € 18,80

(wenn bereits 2 bzw. 4 Sargbeisetzungen erfolgt sind)

Graberrichtungsgebühr (Öffnung, Schließung der Grabstätte

und Begräbnisbetreuung)

- bei jeder Beisetzung € 307,08
- Graberrichtungsgebühr für Kindergräber € 87,73
- Beisetzungsgebühr von Urnen in Nischen- € 87,73

oder Erdgräbern
- Beisetzung von Urnen im Sammelnischen- € 375,67

Erdgrab
(nach § 9 Abs. 1.2 lit. b der Friedhofsordnung)

Für Tieflegungen (Grabtiefe 220 cm) wird ein Zuschlag
von € 87,73 berechnet.
Bei Exhumierungen und Umlegungen ist eine Gebühr
von € 626,69 zu entrichten.

Für die Benützung und Aufbahrung in den Leichen hallen
Nußdorf und Debant ist eine Gebühr in Höhe von 
€ 127,85 zu leisten.

Erstmalige Errichtung einer Grabstätte und Verlegung
der Porphyrplatten:
für eine einfache Grabstätte € 313,35
für eine Doppelgrabstätte € 438,67
für eine Kindergrabstätte € 68,93

Weitere Errichtung einer Grabstätte und Verlegung der
Porphyrplatten nach weiteren Beisetzungen:
für eine einfache Grabstätte € 87,73
für eine Doppelgrabstätte € 112,77
für eine Kindergrabstätte € 12,54
bei alten Urnengräbern (als Erdgräber) € 12,54

Bei der erstmaligen Beisetzung einer Urne ist für den Er-
werb eines Urnen-Wandnischengrabes bzw. eines Urnen-
Erdnischengrabes (jeweils Platz für max. 4 Urnen) eine
einmalige Gebühr von € 626,69 zu entrichten.

TENNISTARIFE: (Einzelpreis pro Platz und Stunde)

Wintersaison (23.09.2013 bis 30.03.2014)
08.00-14.00 Uhr und 21.00-23.00 Uhr € 9,00
14.00-18.00 Uhr € 12,60
18.00-20.00 Uhr € 17,20
20.00-21.00 Uhr € 13,60
Schüler und Studenten:
bis max. 18.00 Uhr € 6,80

Sondertarif Erwachsener/Schüler
08.00-14.00 Uhr und 21.00-23.00 Uhr € 7,90
14.00-18.00 Uhr € 9,70

Abo-Tarif (23.09.2013 bis 30.03.2014)
bei 23 Spielstd.bei 25 Spielstd.

08.00-14.00 Uhr/21.00-23.00 Uhr € 195,00 € 212,00
14.00-18.00 Uhr € 270,00 € 292,00
18.00-20.00 Uhr € 365,00 € 396,00
20.00-21.00 Uhr € 290,00 € 315,00

BADMINTONTARIFE (23.09.2013 bis 31.05.2014):

Einzelstunde € 9,20
10er-Block € 72,00
Saisonkarte (Mitglied) € 150,00
Saisonkarte € 170,00

Schüler und Studenten:
Einzelstunde € 4,60
10er-Block € 36,00
Saisonkarte (Mitglied) € 75,00
Saisonkarte € 85,00

HUNDESTEUER lt. Hundesteuerverordnung:

für Ersthund € 48,16
für jeden weiteren Hund € 96,32
für Wachhunde oder Hunde in Ausübung € 45,00
eines Berufes oder Erwerbes

EISPLATZTARIFE:

Einzelkarten:
Kinder bis zum 6. Lebensjahr Eintritt frei
Kinder ab dem 6. Lebensjahr, € 1,10
Schüler, Lehrlinge und Studenten
Schüler im Rahmen des Unterrichts Eintritt frei
Erwachsene € 2,30

Saisonkarten:
Kinder bis zum 6. Lebensjahr Eintritt frei
Kinder ab dem 6. Lebensjahr, € 11,60
Schüler, Lehrlinge und Studenten
jedes weitere Kind € 7,70
Erwachsene für die 1. Person € 23,20
jede weitere Person € 15,50
Familienkarte (ab 2 Personen) € 38,60

Jahres-Benützungsgebühr für Vereine € 1.450,00

SAUNATARIFE:

Einzelkarte € 9,50
10er-Block € 82,50
Saison-Jahreskarte € 375,00
Saison-Jahreskarte Senioren € 299,00
Kinder bis 14 Jahre € 5,00
Seniorenkarte ab 60. Lebensjahr € 7,50

MARKTSTANDSGEBÜHREN:

lt. Marktordnung € 2,00 je lfm. Marktstand
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Quellsanierungen am Hochberg

Neue Gemeinde-Photovoltaikanlage

In den letzten Monaten wurde ge-
meinsam mit dem Baubezirksamt
Lienz eine Bestandserhebung bei den
Gemeinde-Trinkwasserquellen am
Nußdorfer Berg durchgeführt. Dabei
hat sich gezeigt, dass es zum Teil Ver-
besserungsmöglichkeiten gibt, mit
denen die Quantität und auch die
Qualität der Quellen gesteigert wer-
den kann.

Auf Grundlage des erarbeiteten Sa-
nierungskonzeptes begannen im
Herbst Arbeiten an den Quellen, die
vom Bauhof und einer Erdbewe-
gungsfirma ausgeführt werden. In ei-
nem ersten Schritt erfolgte die Neu-
fassung der sogenannten „Lugger-
Quelle“, deren Schüttung auf 0,7 Li-
ter pro Sekunde (= ca. 60.000 Liter
pro Tag) gesteigert werden konnte.

Unterhalb der Quelle wurde ein neu-
er, begehbarer Quellsammelschacht
der Firma Liot/Etertub gesetzt, in
dem das Wasser der Lugger-, der
Webhofer- und der Wegscheiderquel-
le gesammelt wird. Der neue Sam-
melschacht aus Kunststoff erfüllt alle
hygienischen Anforderungen und er-
möglicht eine besonders genaue Kon-
trolle der Quellschüttungen und der
Wasserqualitäten.

Sobald es die Witterung im Frühjahr
2014 erlaubt, werden die Sanierungs-
und Verbesserungsarbeiten bei den
Hochberg-Quellen fortgesetzt und
abgeschlossen.

Im Spätherbst des heurigen
Jahres wurde am Dach der
Volksschule Debant eine Pho-
tovoltaikanlage montiert. Die-
se besteht aus insgesamt 85
Photovoltaikmodulen und hat
eine Leistung von etwa 21
kWp, sodass pro Jahr an die
25.000 kWh Strom erzeugt
werden können.

Mit der Anschaffung der An-
lage möchte die Marktge-
meinde ein sichtbares Zei-
chen für den Umweltschutz
und die bestmögliche Nut-
zung erneuerbarer Energie-
quellen setzen.

Quellfassung im extremen Gelände
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Im obersten Bereich der Faschingalmstraße wurde in
den vergangenen Monaten das Teilstück vom Gasthof
Faschingalm bis kurz vor der Abzweigung ins Debanttal
mit einer neuen Asphaltschicht versehen. Gleichzeitig
sind zur Verbesserung der Hochwassersicherheit ge-
meinsam mit der Wildbach- und Lawinenverbauung
neue Abflussrinnen und Ausleiten für das Straßen- und
Oberflächenwasser eingebaut worden.

Über vielfachen Wunsch aus der Gemeindebevölkerung
hat die Marktgemeinde im November einen neuen Ver-
bindungs-Gehweg vom Intersparparkplatz bis zum
Parkplatz der Fa. Toolpark gebaut. Damit ist gewährleis-
tet, dass Fußgänger, die zwischen den Handelsbetrieben
südlich und nördlich der Großglockner Bundesstraße
hin und her wechseln wollen, nicht mehr zu Fuß den viel
frequentierten Interspar-Kreisverkehr passieren müssen.
Die Gemeindeführung hofft, damit einen Beitrag zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit geleistet zu haben.

Die Familie Michor hat im heurigen Jahr das Büroge-
bäude ihrer Firma Revital in Nußdorf großzügig ausge-
baut. Um die notwendige Erschließung des vergrößerten
Bürokomplexes entsprechend zu gewährleisten, wurde
die bestehende, bisher nur geschotterte Zufahrtsstraße,
asphaltiert und verlängert. Zusätzlich erfolgte eine Er-
weiterung des Kanalanschlusses.
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Straßen- und Kanalbau in unserer Marktgemeinde
Asphaltierung Faschingalmstraße Neuer Gehweg vom Interspar zum Toolpark

Verbesserte Zufahrt für das 
Bürogebäude Revital

Das Kanalnetz der Marktgemeinde endete in Nußdorf
bisher unterhalb des Trinkwasserhochbehälters. Durch
die Verlängerung des Kanals bis zur sogenannten
„Lamp recht Reide“ war es heuer möglich, auch die Hof-
stelle vulgo Lamprecht und das Wohnhaus Klaunzer an
das Gemeindekanalnetz anzuschließen.

Ausbau des Gemeindekanalnetzes 
in Nußdorf
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Mit Jahresende 2013 tritt Ing. Robert Maier nach 40 Jahren Bausachver-
ständigentätigkeit in unserer Gemeinde in den Ruhestand über. Er hat in
den Jahren seiner Tätigkeit das Bauwesen nicht nur bei uns, sondern in
vielen anderen Osttiroler Gemeinden maßgeblich geprägt. Von Gemein-
den und Rat suchenden Bauherren gleichermaßen geschätzt wurden sein
großes Fachwissen, seine Hilfsbereitschaft sowie sein überaus korrektes
Auftreten.

Wir danken unserem Herrn „Ingenieur“ Maier herzlich und wünschen
ihm alles Gute für die wohlverdienten Pensionsjahre.

Bausachverständiger
Ing. Robert Maier in Pension

Ing. Robert Maier mit Bauamtsleiter Dr. Gottfried Stotter
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Aufgrund gestiegener Kinderzahlen
wird der Kindergarten Nußdorf seit
Herbst 2012 mit zwei Gruppen ge-
führt. Im Kindergarten selbst steht al-
lerdings nur ein Gruppenraum zur
Verfügung, weshalb die zweite Grup-
pe bisher provisorisch in einem freien
Klassenzimmer der Volksschule
Nußdorf untergebracht wurde. Ab
Herbst 2014 ist diese Lösung nicht
mehr möglich, da die Volksschule
den Klassenraum wieder selbst benö-
tigt. 

Um das Platzproblem zu lösen, hat
sich der Gemeinderat dazu entschlos-
sen, den Kindergarten um einen neu-
en Gruppenraum zu vergrößern. Die
Planungen für den ca. 100 m² großen

und € 250.000,— teuren Kindergar-
tenzubau stammen von Architekt DI
Georg Steinklammer.
Ausgeführt wird der Zubau in einer
rasch zu
verwirkli-
chenden
Holzbau-
weise. Da-
durch ist es
möglich,
die Haupt-
arbeiten
während
der Som-
merferien
durchzu-
führen, so-
dass der

laufende Kindergarten- und Schulbe-
trieb möglichst wenig gestört werden
muss. 

Kindergarten Nußdorf wird vergrößert

Der neue Zugang zum Kindergarten im Süden

TODESFÄLLE

Clemens Rainer (32 Jahre), Nußdorf
10
Gottfried Stotter (74 Jahre), Wohn-
und Pflegeheim Lienz
Roman Kollnig (50 Jahre), Obernuß-
dorf 49
Waltraud Walder (78 Jahre), Wohn-
und Pflegeheim Lienz

Ida Amort (71 Jahre), Pestalozzistraße 19/7
Josef Plössnig (49 Jahre), Mitterweg 5

Das Standesamt registriert

GEBURTEN
Emilia und Rebecca, Töchter
der Karin Mußhauser und des
Norbert Webhofer, Nußdorf 14
Leni Elisabeth, Tochter der
Alexandra Glabonjat, Pestaloz-
zistraße 17

HOCHZEITEN
Tamara Müller und Jürgen Waltl,
Mitterweg 27a/8
Bettina Altenweisl und Gerhard
Platschka, Hochstadelweg 17/5
Ying Li und Franz Bonecher, Kirch -
angerweg 7

Dr. Robert Wilhelmer feierte am 
25. Oktober 2013 seinen 50. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich!

Amtsleiter feierte runden Geburtstag



Dezember 2013 Gemeindekurier Nußdorf-Debant 77. Ausgabe

11

Untersuchungsergebnis der Beprobung vom 24.10.2013
Probeentnahmestelle: Kindergarten Debant

Äußerliche Beschaffenheit: Bakteriologische Untersuchung:
Aussehen (Farbe/Trübung) klar, farblos KBE 22°C/37°C 10/neg. in 1 ml
Bodensatz ohne coliforme Keime in 100 ml negativ
Geruch/Geschmack ohne E.coli in 100 ml negativ

Enterokokken in 100 ml negativ
Physikalisch-chemische Untersuchung:

elektrische Leitfähigkeit bei 25 °C 287 qS/cm Eisen < 0,05 mg/l
pH-Wert 6,68 Mangan < 0,05 mg/l
Permangat-Index 0,32 mg/l Ammonium < 0,02 mg/l
UV-Durchlässigkeit -/- Nitrit < 0,003 mg/l
Säurekapazität 2,06 mmol/l Nitrat 6,2 mg/l
Calcium 42 mg/l Chlorid 2,7 mg/l
Magnesium 8,7 mg/l Sulfat 40 mg/l
Natrium 4,8 mg/l Hydrogencarbonat 126 mg/l
Kalium 4,8 mg/l aggressive Kohlensäure 8,29 mg/l
Gesamthärte/Carbonathärte 7,93/5,77 °dH Calcitlösekapazität 18,86 mg/l

Unser Trink- und Nutzwasser
Auch in diesem Jahr wurden regelmäßig Beprobungen des Trink- und
Nutzwassers unserer Gemeinde durchgeführt. Fixe Probeentnahme-
stellen sind dabei jeweils das Wasser im Tiefbrunnen und im Hochbe-
hälter, sämtliche Quellen sowie das Leitungswasser von Probehaus-
halten in beiden Ortsteilen. 
Die gezogenen Wasserbeprobungen ergaben durchgehend die (ein-
wandfreie) Beurteilung „als Trinkwasser geeignet“.
Ergänzt wird die Überwachung unseres Wassers mittels Quellbege-
hungen durch unsere Bauhofmitarbeiter und laufend digitale Informa-
tionen über unsere am Computer dargestellte Wasserversorgungsanla-
ge, bei welcher Störungen im Versorgungssystem ebenfalls rasch er-
sichtlich sind. 
Der nachfolgenden Trinkwasseranalyse liegen die am 24.10.2013 ge-
zogenen Wasserproben zugrunde.

Einteilung der Wässer nach ihrer Härte:

Gesamthärte Bezeichnung
0-4 sehr weich
4-8 weich
8-12 mittelhart
12-18 hart
18-30 ziemlich hart
über 30 sehr hart

Härtegrad des Wassers in Nußdorf-Debant
(Mischwasser aus Quellen und Tiefbrunnen):

durchschnittlich: 5-7°dH (weich)

Aktuelles aus dem Gemeindebauhof

Unser Gemeindebauhof ist während
der Wintermonate durchgehend be-
müht, die öffentlichen Straßen
schnee- und eisfrei zu halten. Leider
wird diese Arbeit oft durch unrichtige
Verhaltensweisen der Anwohner oder
Verkehrsteilnehmer erschwert. Um
den reibungslosen Ablauf des Winter-
dienstes zu gewährleisten, bitten wir
folgende Punkte zu beachten:

- Fahrzeuge nicht am Straßenrand
abstellen

- Schnee aus Privatgrundstücken
oder Privateinfahrten nicht auf
öffentlichem Straßengrund abla-
gern

- Kundgemachte Kettenanlege-
pflichten für Kraftfahrzeuge be-
achten

- Kinder bei Schneeräumung nicht
auf der Straße spielen lassen

Die Straßen sind nach der Räumung
mit Pflug und Radlader zum Teil
noch sehr glatt und rutschig. Die
Rutschsicherheit ist erst gegeben,
nachdem Splitt bzw. Salz auf die
Fahrbahnen aufgebracht  werden
konnte. Bis zur Streuung ersuchen
wir deshalb sehr vorsichtig zu fahren
und allfällige Kettenanlegepflichten
unbedingt zu beachten!

Anfragen zur Schneeräumung bzw.
zum Streudienst können unter der Te-
lefonnummer 04852/62222-76 oder
per Mail (marktgemeinde@nussdorf-
debant.at) jederzeit gerne an das
Marktgemeindeamt gerichtet werden.

Ab sofort besteht für private Haus-
halte wieder die Möglichkeit, ko-
stenlos Streusplitt (für Hauseinfahr-
ten etc.) von der Marktgemeinde zu
beziehen. 
Die Ausgabe erfolgt während der
Müllhoföffnungszeiten in haushalts-
üblichen Mengen (kübelweise).

Öffnungszeiten Müllhof:

- Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr
- Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr
- 1. Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr 

im Monat (statt Freitagsöffnung)

Winterdienst Streusplittabgabe
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Tiroler Gemeindetag 2013
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Am 4. Novem-
ber ging der Ti-
roler Gemein-
detag 2013 in
Nußdorf-De-
bant über die
Bühne. Bei die-
ser jährlich
stattfindenden
Veranstaltung
des Tiroler Ge-
meindeverban-
des treffen sich
die 279 Bür-
germeister Ti-
rols mit hoch-
rangigen Ver-
tretern aus Po-
litik und Ver-
waltung zur
Diskussion
von wichtigen
und aktuellen
Gemeindethe-
men.

Begonnen hat die Veranstaltung am
Vormittag mit einem „Landesübli-
chen Empfang“ für Landes-
hauptmann Günther Platter
am Marktplatz, der von der
heimischen Schützenkom-
panie und der Marktmusik-
kapelle gestaltet wurde.
Danach begaben sich die
geladenen Gäste in den
Kultursaal zum offiziellen
Teil des Gemeindetages.
Dabei waren zahlreiche Ti-
roler Bürgermeister, Lan-
deshauptmann Günther
Platter mit mehreren Mit-
gliedern der Tiroler Lan-
desregierung, Vertreter des
Tiroler Landtages und auch
hochrangige Vertreter des
Tiroler- und des Österrei-
chischen Gemeindebundes
anwesend.

Nach den Begrüßungswor-
ten von Tiroler Gemeinde-
bundpräsident Ernst Schöpf
und Bürgermeister Ing. An-
dreas Pfurner folgten vor-
erst Ansprachen von LH
Günther Platter und Lan-
desrat Johannes Tratter.
In weiterer Folge widmeten
sich die Bürgermeister dem

Schwerpunktthema der Veranstaltung
„Denkmalschutz und Gemeinde“, zu

dem unter anderem die Präsidentin
des Bundesdenkmalamtes Dr. Barba-

ra Neuhauser referierte.

Über eine besondere Aus-
zeichnung durfte sich der
Präsident des Österrei-
chischen Gemeindebundes
Bgm. Helmut Mödlham-
mer freuen. Er erhielt aus
den Händen von LH Plat-
ter den „Großen Tiroler
Adler-Orden“, die höchste
Landesauszeichnung für
einen Nicht-Tiroler.

Unter dem Tagesord-
nungspunkt „Allfälliges“
wurde dann nochmals in-
tensiv über das Thema
„Gemeindegut-Agrarge-
meinschaften“ diskutiert,
zu dem es auch unter den
Bürgermeistern sehr unter-
schiedliche Auffassungen
gibt.

Geendet hat die Veranstal-
tung schließlich am frühen
Nachmittag mit einem ge-
meinsamen Mittagessen
im Kultursaal.



Dezember 2013 Gemeindekurier Nußdorf-Debant 77. Ausgabe

14

Vier Paare feierten Jubelhochzeiten
Vier Ehepaare aus unserer Marktgemeinde konnten in den vergangenen Monaten das Fest der Goldenen und sogar
der Diamantenen Hochzeit feiern. 
Aus diesem Anlass waren die Jubelpaare von der Marktgemeinde am 6. September 2013 zu einem Essen in das „Ca-
fé am Sportplatz“ eingeladen. Im Rahmen eines kurzen Festaktes überreichte Dr. Karl Lamp das Jubiläumspräsent des
Landes Tirol. Die Glückwünsche sowie ein Geschenk der Marktgemeinde wurden von Bürgermeister Ing. Andreas
Pfurner und Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler überbracht. 

Maria und Johann Scherer gaben sich
am 14. Juli 1963 im Standesamt
Obertilliach das Ja-Wort. Die kirchli-
che Trauung fand zwei Tage später in
Innsbruck statt. 

Maria (geb. Weiler) Scherer wurde in
Obertilliach geboren, wo sie auch
aufwuchs. Nach dem Besuch der Leh-
rerbildungsanstalt Innsbruck unter-
richtete sie an den Volksschulen in
Obertilliach, St. Johann i.T., an der
Hauptschule Nußdorf-Debant und bis
zur Pensionierung an der Volksschule
Debant. Ehrenamtlich engagierte sie
sich als Kirchenchormitglied sowie
Büchereimitarbeiterin und sie ist seit
Jahrzehnten Organistin in der Pfarr-
kirche Debant.
Johann Scherer wurde ebenso in
Obertilliach geboren, wo er auch sei-
ne Kindheit verbrachte. Nach dem
Besuch der Landwirtschaftlichen
Mittelschule trat er in den Finanz-
dienst ein – zuerst in Kitzbühel und
dann bis zur Pensionierung in Lienz.

Die Jubilare wohnen seit 1974 in ih-
rem Eigenheim in Debant und haben
zwei Kinder: Ing. Mag.(FH) Chris-
toph (Beamter) und Sigrid (Angestell-
te). Sechs Enkelkinder konnten dem
Jubelpaar gratulieren.
Im Juli wurde die Goldene Hochzeit
in der Kirche und im Kreis der Fami-
lie gebührend gefeiert. 

Gertraud und Johann Bruckner
schlossen am 29. Juni 1963 in der
Pfarrkirche Lienz den Bund fürs Le-
ben. Im Schloss Bruck fand die Hoch-
zeitsfeier statt.

Gertraud (geb. Watzinger) Bruckner
wurde in Oberösterreich geboren und
verbrachte dort ihre Kindheit. Nach
ihrer Schneiderlehre war sie zuerst in
einem Textilgeschäft und später im
eigenen Elektrogeschäft tätig. Frau
Bruckner ist Mitglied im Tennisver-
ein und verbringt ihre Zeit gerne beim
Bergwandern.
Johann Bruckner wurde in Hall in Ti-
rol geboren und wuchs in Lienz auf.
Nach seiner Elektrikerausbildung
führte er ein Elektrogeschäft in Nuß-
dorf-Debant. Er war 25 Jahre lang
Bergrettungsobmann in Lienz und be-
tätigt sich künstlerisch (Bilder, Skulp-
turen).  

Das Jubelpaar wohnt seit 1971 in des-
sen Eigenheim in Debant, hat zwei
Kinder: Barbara (Ärztin) und Ulrike
(Frisörin) und 4 Enkelkinder. 
Die Goldene Hochzeit wurde in der
Toskana gefeiert. 

Annemarie und Ludwig Hatz schlos-
sen am 15. Juni 1963 standesamtlich 

und kirchlich in Lienz den Bund der
Ehe.

Annemarie (geb. Bauernfeind) Hatz
wurde in Lienz geboren und wuchs
auch dort auf. Sie absolvierte eine
kaufmännische Lehre und war bis zu
ihrer Pensionierung als Verkäuferin
tätig.

Ludwig Hatz wurde in Dölsach gebo-
ren und verbrachte seine Kindheit in
Debant. Er ist gelernter Installateur
und war bis zu seiner Pensionierung
bei den Österreichischen Bundesbah-
nen beschäftigt. Herr Hatz war Ge-
meinderat, Zugskommandant der

Maria & Johann
Scherer

Gertraud & Johann
Bruckner

Annemarie & 
Ludwig Hatz

Jubiläumsgabe des Lan-
des bei Jubelhochzeiten

Das Land Tirol gewährt Eheleuten
zu Jubelhoch zeiten eine Jubilä-
umsgabe in Höhe von

€ 750,-- Goldene Hochzeit 
€ 1.000,-- Diamantene Hochzeit 
€ 1.100,-- Gnadenhochzeit 

Wir laden alle Gemeindebürger
ein, sich ca. einen Monat vor dem
Jubiläum am Marktgemeindeamt
zu melden (Heiratsurkunde mit-
bringen).
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Freiwilligen Feuerwehr Nußdorf-De-
bant, Mitglied der Musikkapelle und
ist Präsident der Sektion Schi unseres
Sportvereines.

1968 bezog das Ehepaar Hatz das ge-
meinsame Eigenheim in Debant. Dort
wuchsen auch die Kinder Carmen
(diplomierte Kosmetikerin), Claudio
(Einrichtungsberater) und Roland
(Finanzbeamter) auf. Besonders viel
Freude bereiten den Jubilaren ihre 5
Enkelkinder.
In einer Kapelle in Hinterbichl und
anschließend in der Jausenstation Is-
litzer wurde das Hochzeitsjubiläum
gefeiert. 

Die standesamtliche Hochzeit von
Maria und Engelbert Unterweger
fand in Assling statt. Kirchlich wurde
am 9. Juni 1953 in Absam geheiratet.

Maria (geb. Pölt) Unterweger ist ge-
bürtige Oberlienzerin und wuchs in
Glanz auf. Sie absolvierte die Han-
delsschule und war bis zur Vereheli-
chung  als Büroangestellte tätig.
Engelbert Unterweger wurde in Ass-
ling geboren und verbrachte seine
Kindheit in Thal. Er ist gelernter Satt-
ler und Tapezierer sowie Installateur
und war vor seiner Pensionierung als
Postbeamter in Lienz beschäftigt.
Herr Unterweger war Mitglied der
Imkervereinigung sowie Obmann
beim Katholischen Familienverband.

Das Ehepaar Unterweger wohnt im
Eigenheim in Debant und schenkte 6
Kindern das Leben: Helga (Haus-
frau), Martha (Techn. Angestellte),
Wilfried (Techn. Angestellter), Sigrid
(Diplomkrankenschwester) und Karl
(Unternehmer) – ein Kind ist bereits
verstorben. Besonders stolz sind die
Jubilare auf ihre 9 Enkelkinder.
Die Jubelhochzeit wurde zu Hause im
kleinen Rahmen gefeiert.

Maria & Engelbert
Unterweger

Bgm.-Stellv. 
Kulturreferentin

Gertraud 
Oberbichler

Geschätzte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Ein Jahr der Vereinsjubiläen geht zu
Ende. Wir konnten mit den drei ju-
bilierenden Vereinen wunderbare
Feste feiern. Als Kulturreferentin
möchte ich mich bei der Schützen-
kompanie, der Marktmusikkapelle
und dem Sportverein mit seinen
Sektionen für den großen Fleiß und
Einsatz über das ganze Jahr sehr
herzlich bedanken. 

Zum fünften Mal konnten wir heuer
das beliebte Kulturwochenende
durchführen. Den Künstlern – jun-
gen, mittleren und älteren Personen
– gebührt ein herzlicher Dank für
das Zeigen ihrer Kunstwerke. 

Heuer können wir uns noch auf eine
sehr schöne Veranstaltung, den
„Weihnachtspfad”, freuen. Er fin-
det alle zwei Jahre am Stefanitag
statt.

Bei der Gemeindeverwaltung, dem
Bauhof, den Hausmeistern und al-
len, die für die Gemeinde arbeiten,
möchte ich mich auch in diesem
Jahr für die gute und angenehme
Zusammenarbeit sehr herzlich be-
danken.

Bei allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern der Nachbar-
schaftshilfe „I hilf mit” möchte
ich mich ganz herzlich für ihren
Einsatz bedanken. Durch ihre
Unterstützung konnte vielen Ge-
meindebürgern in Not geholfen
werden.
Wenn auch Sie in der Gruppe
mithelfen möchten, melden Sie
sich einfach am Marktgemeinde-
amt.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
gutes Neues Jahr wünscht allen Ge-
meindebürgerinnen und Gemeinde-
bürgern 

Ihre Kulturreferentin 
Traudl Oberbichler

Larissa Geiger und Sarah Steinringer
wurden als Lebensretter ausgezeichnet

Am 13. November vergangenen Jah-
res kam es in einer Klasse der HLW
Lienz zu einem lebensbedrohlichen
Zwischenfall. Eine Schülerin erlitt
während des Unterrichts einen Kreis-
laufstillstand. Sofort wurden zwei

Mädchen, Larissa Geiger und Sarah
Steinringer, aufgrund des Wissens ei-
ner Schülerin, dass die beiden Mit-
glieder der Rot Kreuz Jugendgruppe
sind, herbeigerufen. Die erfahrenen
Mädels (inzwischen auch ausgebilde-

te Sanitäterinnen) begannen sofort
mit den Wiederbelebungsmaßnamen.
Sie wurden nach ca. 7 Minuten von
der Rettungsmannschaft abgelöst.
Nach einem dreiwöchigen Aufenthalt
in der Klinik Innsbruck erfreut sich

das Mädchen heute
wieder bester Gesund-
heit und kann wieder
ein normales Leben
führen. Ohne die Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen
von Sarah und Larissa
wäre dies wohl nicht
möglich gewesen, so
die Ärzte.
Unseren tapferen
Frau en wurde anläss-
lich der Generalver-
sammlung öffentli-

cher Dank ausgesprochen, und die
beiden wurden mit der Henry-Du-
nant-Gedächtnismedaille in Silber
ausgezeichnet und erhielten anschlie-
ßend noch eine Ehrung von unserem
Landeshauptmann Günther Platter.
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Galaabend der Meister
Am Dienstag, 5. November 2013 veranstaltete
die Wirtschaftskammer Tirol im Kulturhaus Hall
in Tirol den alljährlichen Galaabend der Meister.
Bei dieser Veranstaltung wurden den neuen
Meisterinnen und Meistern die Meisterbriefe im
feierlichen Rahmen überreicht. In diesem Jahr
konnten die Gemeindebürger Beate Schorn und
Christian Infeld ihre Meisterbriefe entgegenneh-
men. Beide legten die Meisterprüfung im Hand-
werk Augenoptik und die Befähigungsprüfung
für das reglementierte Gewerbe Kontaktlinsen-
optik mit Erfolg ab.
Wir gratulieren herzlich! (Copyright „Die Fotografen, Innsbruck“)

Golfen mit Herz
Am Samstag, 14. September 2013 konnte zum 9. Mal
das Charityturnier „Golfen mit Herz“ zugunsten
der Osttiroler Kinderkrebshilfe auf der Dolomiten-
golfanlage in Lavant ausgetragen werden. An die 100
GolferInnen freuten sich über einen perfekt organi-
sierten Turnierablauf mit vielen Extras. 

Auch die Marktgemeinde Nußdorf-Debant hat finan-
ziell dazu beigetragen, dass die Übergabe eines
Schecks in der Höhe von € 66.666,00 erfolgen konn-
te. Durch eine zusätzliche Spende aus der „Golfen
mit Herz“-Stiftung konnte ein endgültiges Ergebnis
von € 71.666,00 erzielt werden.
Der Gesamterlös wird ausschließlich zur Unterstüt-
zung von Eltern krebskranker Kinder in unserem Be-
zirk verwendet.
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Frau Anni Kratzer nimmt den Scheck entgegen.
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Akademische Abschlüsse

Dipl.Ing.(FH) Dipl.Ing. Dr. Helmut
Köck (geb. 1981) aus Debant hat
sein Studium zum Doktor der tech-
nischen Wissenschaften am 20. De-
zember 2012 an der Alpen-Adria
Universität in Klagenfurt mit Aus-
zeichnung abgeschlossen. Seine El-
tern Klara und Helmut Köck sind in
Pension und sein Bruder Klaus ist
als Installateur-Meister bei der Fir-
ma Fagerer beschäftigt. Helmut stu-
diert derzeit an der Stanford Univer-
sität in Kalifornien, USA.

Helmut Köck

Dipl.-Ing. Michael Kollnig,
Bakk.techn. (geb. 1987) aus Nuß-
dorf beendete am 4. September
2013 an der Universität für Boden-
kultur in Wien sein Studium zum
Diplom-Ingenieur des (Master-)Stu-
diums Agrar- und Ernährungswirt-
schaft. Seine Mutter Magdalena ist
Bäuerin am elterlichen Hof im De-
banttal. Seine Schwester Johanna
arbeitet als Schreibkraft im Bezirks-
krankenhaus Lienz, sein Bruder Lu-
kas studiert an der Fachhochschule
Weihenstephan in Freising, sein
Bruder Matthias ist als Lehrling bei
der Tischlerei Andreas Großlercher
in Gaimberg beschäftigt und der
jüngste Bruder Dominik besucht die
HTL in Lienz.

Michael Kollnig

Hans-Peter Waltl, MSc (geb. 1978)
aus Nußdorf ist der Sohn von Mi-
chaela und Reinhold Waltl. Seine äl-
tere Schwester Heike ist in Wien als
Pädagogin tätig und sein jüngerer
Bruder Martin arbeitet im Golfhotel
Lavant als Koch.
Hans-Peter schloss im Oktober
2013 sein 3-jähriges berufsbeglei-
tendes Masterstudium in „Master of
Science Sports Physiotherapy“  an
der Universität Salzburg erfolgreich
ab. In seiner Master Thesis beschäf-
tigte er sich mit dem Thema: „Ef-
fekte von einmal wöchentlichem
Kinderturnen über 18 Wochen auf
motorische Defizite bei Kindern im
Vorschulalter“.
Von 2004 bis 2007 absolvierte
Hans-Peter seine Ausbildung zum
Physiotherapeuten am AZW in
Innsbruck, die er mit Auszeichnung
abschloss. Seit 2008 ist er als selbst-
ständiger Physiotherapeut tätig.  Im
August dieses Jahres eröffnete er
das Therapiezentrum Physiofitness
in Nußdorf-Debant.

Hans-Peter Waltl

Wir bitten Gemeindebürger -
innen und Gemeindebürger,
die einen akademischen Ab-
schluss erworben haben,
dies am Marktgemeindeamt
bekannt zu geben.

So kann – wenn gewünscht –
eine Veröffentlichung im
Gemeindekurier erfolgen.

Danke für die Mithilfe!

Heimische
Künstler 

im Porträt
MIHAIL PITSCHEIDER

Bevor ich nach Österreich zog, leb-
te ich in Florida, USA. Jetzt wohne
ich schon seit 5 Jahren in Nußdorf-
Debant. 
Es gibt wenig, was mir mehr Freu-
de bereitet, als ein traumhaft hand-
gemaltes Bild oder ein schönes Fo-
to zu betrachten. Man kann in ihnen
vieles entdecken oder fühlen und
manchmal sogar die Vergangenheit
nochmals durchleben. Bilder kön-
nen eine Geschichte erzählen,
Glücksgefühle vermitteln und vie-
les mehr. Ich bin begeistert davon,
welche vielfältigen Möglichkeiten
mir die moderne Kunst und auch
die Fototechnik immer wieder aufs
Neue bereitstellen. 
Schon als Kind habe ich immer ger-
ne gezeichnet und fotografiert. In
Amerika war ich selbstständig als
Dekorations- und Kunstmaler tätig
und konnte so auf die Bedürfnisse
der Kunden mit Dekor- und Wand-
malerei, Bildern oder Porträts, gut
eingehen. Ich habe schon verschie-
dene Techniken ausprobiert, doch
am meisten inspiriert mich die Air-
brush-Methode, besonders auf gro-
ßen Wänden (wall murals).  
Mit der Kunst erlebe ich ein Gefühl
von Freiheit, Anerkennung und
Wertschätzung. 
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Kindergarten Nußdorf

Besuch beim Clown Ronald

Besuch im Schloss

Danke an Michael für die tolle Kartoffelernte

Herbsterlebnisse

Kasperlvorstellung

Theaterstück „Das kleine ich bin ich“

Theaterstück von Herbert und Mimi

Kletterspaß im Wald

St. Martin

Apfelernte

18
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Kindergarten Debant
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Marcel und Pascal beim Zubereiten der 
„gesunden Jause“

Carolin beim Tischtheater 
„Hänschen Apfelkern“

Hannah und Jana im „Kastanienpool“

Fleißig beim Fingerstricken: Maximilian, Clarissa, Jana,
Johanna, Svenja

Kindergartenstart in der Marienkäfer-
gruppe..."Buddyprojekt" ...Marie mit

Sara beim Knete spielen

Florian bei ersten Schreibversuchen

Erntedankfest in Lienz bei einer Exkursion in der  Bäckerei Gruber.
..alles selbst gemacht :)

best friends...Julian und Dominic

Kastanienumrisse: Wer bin ich?

... wunderschöne 
Martinslaternen

Julian: "Zeigt her eure Füße..."

Kastanienraketen im Test
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Volksschule Nußdorf
„Tag der Betriebe“ am 16. Oktober 2013

Lehrausgang zum Schloss Bruck

Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe
der VS Nußdorf besuchten 3 Betriebe
in unserer Gemeinde. Ihre Erlebnisse
haben sie selbst in Worte gefasst:

Bei unserem ersten Besuch in der
Raiffeisenkasse Lienzer Talbo-
den/Bankstelle Nußdorf-Debant
lernten wir Folgendes:

Der Name „Bank“ entstand tatsäch-
lich von der Sitzbank, weil die Leute

früher ihre Sachen darauf getauscht
haben. Zum Beispiel: Einer baut dem
anderen ein Haus und bekommt dafür
ein Jahr gratis Milch. Papiergeld gibt
es seit 1762, weil die Leute mehr
Geld hatten und die Münzen zu
schwer geworden waren. Das Papier-
geld wurde von Maria Theresia ein-
geführt. Man kann so ziemlich alles
in Geld verwandeln, wenn es von den
Menschen akzeptiert wird. In der
Raiffeisenbank Nußdorf-Debant
durften wir in den großen Tresor
schauen.

(Josef, Simon R., Angelina,
Simon L., Jonas, Tabea, Re-
becca)

Anschließend ging es wei-
ter zur Mercedes Werk-
stätte:

Bevor wir uns die Werkstatt
anschauten, bekamen wir
ein Pago. Danach gingen
wir in den Graben. Vom

Graben aus kann man
die Autos von unten aus gut se-
hen. Etwas später gingen wir
wieder hinauf und sahen, wie ein
Mann die Bremsen reparierte.
Bei den Unimogs haben sie uns
erklärt, dass sie die großen Rei-
fen nicht wechseln können. Das
muss die Firma Plankenauer ma-
chen. Zum Schluss waren wir in
der Lackierbox.
Das war ein schöner Tag!
(Noah, Felix, Markus, Chiara,

Leonie, Dominic)

Schon etwas müde kamen wir
nach einer kurzen Rast am Fun-
court bei der Tischlerei HIAG
an:

HIAG ist die Abkürzung für
„Holz Innen- und Außengestal-
tung“. Die HIAG ist ein span-
nender Betrieb, in dem es haupt-
sächlich um Holz (und immer
mehr Alu) geht. Vor etwa 30 Jah-
ren gab es einen kleinen Brand-

fall bei der HIAG. Die gefährliche
Bandsäge kann deinen Finger mit ei-
nem Zug abschneiden! Wir bekamen
Lutscher und einen Saft. Jetzt wissen
wir, dass die HIAG ein toller Betrieb
ist!
(Nicolas, Larissa, Marlen, Carolin,
Stefanie)

Vielen Dank allen Betrieben für die
bereitwillige und herzliche Aufnah-
me unserer Schulkinder!
VL Gudrun Bergmann

Eine wunderschöne herbstliche Wan-
derung führte  Schüler und Lehrer der
Volksschule Nußdorf ins Schloss
Bruck zur aktuellen Ausstellung. Die
diesjährige museumspädagogische
Führung bot ein interessantes dreitei-
liges Programm. 
Im ersten Teil konnten sich die Kin-
der mit den Gewässern Osttirols und
deren Bewohnern beschäftigen. Die
Tiroler Urforelle, die Drau-Äsche
und der Huchen leben in den hervor-
ragenden Fischgewässern, die bereits
im Mittelalter geschätzt wurden. Die
Kinder erfuhren, welche Merkmale

es ermöglichen, die Fische voneinan-
der zu unterscheiden. Anhand von
kleinen Bildausschnitten mussten Fi-
sche identifiziert werden. Eine span-
nende Suche für Groß und Klein!
Als zweiter aktueller Schwerpunkt
wurde die Jubiläumsausstellung an-
lässlich des 80. Geburtstages des hei-
mischen Künstlers Hermann Pedit
angeboten. Die Kinder durften sich
als Vernissage-Besucher versuchen:
Sie verteilten Punkte an das Bild, das
sie am meisten ansprach. Die ausge-
wählten Kunstwerke wurden dann
nachbesprochen und genauer be-

leuchtet.
Im dritten Teil wurde die Kapelle des
Schlosses besucht und erforscht. Die
Kinder überlegten, welche Bedeu-
tung der Kapelle zufiel und wussten
auch selbst einiges zu berichten. Die
Fresken an den Wänden erzählen Ge-
schichten, die auch heute noch inte-
ressant sind und zum Philosophieren
einladen.
Der Besuch unseres heimischen
Schlosses hat allen sehr gut gefallen
und war wie immer einen Ausflug
wert.
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Mit 1. Dezember 2013 trat Volks-
schuldirektor Michael Unterluggauer
nach 40 Dienstjahren in den Ruhe-
stand. Die Verabschiedungsfeier für
ihn fand am 29. November in der
Volksschule Debant statt. Schüler
und Lehrerkollegen ließen ihren Di-
rektor dabei nochmals hoch leben
und hatten einige Überraschungen für
ihn parat. Auch Bezirksschulinspek-
torin Elisabeth Bachler und Bürger-
meister Ing. Andreas Pfurner waren
anwesend und würdigten den ver-
dienten Schulleiter entsprechend.

Michael Unterluggauer leitete die
Volks- und Sonderschule Debant
während der letzten 6 Jahre. Davor
war er 1 Jahr an der Volksschule Pen-
zendorf sowie 33 Jahre an der Haupt-
schule Nußdorf-Debant als Lehrer tä-
tig. In seiner Funktion als Direktor
standen für ihn immer die Interessen
der Kinder im Vordergrund. Er selbst
meinte bei der Verabschiedung: „Im
Mittelpunkt meiner Entscheidungen
lag stets und unbeirrbar das Wohl der
mir anvertrauten jungen Menschen.“

Eine Kollegin würdigte den Pädago-
gen zum Abschied aus dem Schulle-
ben so:
Michael Unterluggauer erfüllte seine
Funktion als Schulleiter mit Kompe-
tenz und Verantwortungsbewusstsein.
Er hatte Visionen und Ziele und ver-
folgte mit viel Engagement deren
Realisierung. Kooperation nicht nur
innerhalb der Schule, sondern auch
mit den Eltern und außerschulischen
Partnern war für ihn ein wichtiges
Handlungsprinzip. Er versuchte, die

Kultur der Schule zu beeinflussen,
damit sie eine Basis für Zusammen-
arbeit, Zusammenhalt und selbstver-
antwortliches Lernen und Arbeiten
wird. Mit hohem Einsatz stellte er
sich den schulischen Herausforde-
rungen und auftauchenden Proble-
men und setzte sich zielstrebig und
beharrlich für deren Lösung ein.
Ein großes Dankeschön für die ge-
meinsame Zeit, herzliche Gratulation
zur Pensionierung und alle guten
Wünsche für einen wohlverdienten
und schönen Ruhestand!

Neben der Schule widmete sich Mi-
chael Unterluggauer immer auch der
bildenden Kunst. Er ist ein renom-
mierter Künstler, dessen Bilder bei
bedeutenden Ausstellungen im In-
und Ausland gezeigt werden. Zwei
seiner Kunstwerke schmücken auch
die Debanter Schulgebäude, ein
Wandgemälde an der südseitigen Au-
ßenwand der Neuen Mittelschule und
ein Bild an der ostseitigen Außen-
wand der Volksschule.
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Volksschule Debant
Pensionierung von Volksschuldirektor 

Michael Unterluggauer

Trinkflaschenaktion
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Mit Unterstüt-
zung des Ab-

fallwirtschafts-
verbandes

konnten alle
Erstklassler

von der Markt-
gemeinde

Nußdorf-De-
bant mit neuen
Mehrwegtrink-
flaschen aus-
gestattet wer-

den.
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Unsere neue Direktorin stellt sich vor

Liebe Eltern, liebe Kinder, geschätzte
Gemeindebürger,

vor ein paar Tagen hat mich meine
fast 6-jährige Tochter Valentina ge-
fragt: „Mama, was tut denn eigentlich
ein Direktor?“  
Eine Frage, die zum Schmunzeln,
aber auch zum Nachdenken anregt.
Eine Frage, worauf sich nicht ganz
schnell und leicht eine richtige Ant-
wort finden lässt.
Ich freue mich sehr, dass ich mit An-
fang Dezember die Schulleitung der
VS Debant übernehmen darf. Es ist
eine große Schule mit vielen Kindern
und Lehrern, die gemeinsam unter-
wegs sind.
Damit unsere Arbeit gelingen kann,
brauchen wir ein tragendes Funda-
ment. Ich glaube, dass dieses Funda-

ment BEZIEHUNG ZUEINANDER
heißt. Was ich dazu als Startkapital
mitbringen kann, ist das Gefühl, die
Tatsache, dass ich Kinder mag, dass
ich Menschen mag. Alles andere
wird hoffentlich bewältigbar sein!
Bewältigbar auch jetzt, wo Gesell-
schaft, Familie und Schule im Um-
bruch sind. Jetzt, wo uns Lehrern von
der Öffentlichkeit generell kein gutes
Zeugnis ausgestellt wird, jetzt, wo
Schule sich neu orientieren muss,
jetzt, wo Kinder ganz anders erzogen
werden als früher. 
Kinder ins Leben zu begleiten ist ei-
ne tagtägliche Herausforderung. Das
weiß ich. Und an dieser Herausforde-
rung „dran zu bleiben“, ist mir auch
als Direktorin wichtig. Mit „meinem“
Lehrerteam werden wir uns dieser
Aufgabe weiterhin verantwortungs-
voll stellen und ich werde mein Bes-
tes tun, um die Weichen in die richti-
ge Richtung zu lenken. 
Unlängst habe ich einen Zeitungsarti-
kel in die Hände bekommen, in wel-
chem es um „25 Dinge“ ging, „die je-
der Schüler erleben sollte“. Beson-
ders berührt haben mich dabei fol-
gende Aussagen:
gIn der Schule sollte jeder Freunde

finden. Weil man ohne Freunde

fast nichts machen kann. Und weil
es einfach lustiger ist mit Freun-
den. (Schüleraussage)

gIm Laufe der Schulzeit sollte man
einmal einen anderen trösten. Da-
bei lernt das eine Kind Verantwor-
tung zu übernehmen, das andere
Kind fühlt sich aufgehoben. (Bil-
dungspsychologin)

gJeder sollte in seiner Schulzeit ler-
nen, wie man das Wort „Bundes-
präsident“ schreibt und wer das ei-
gentlich ist. (Bundesschulspreche-
rin) 

gWährend der Schulzeit sollte auch
Zeit bleiben, das zu tun, was Spaß
macht, denn in diesem Zeitab-
schnitt ist alles noch so unbeküm-
mert, wie es später selten sein
wird. (Aussage einer Mutter) 

Vielleicht hat ein Direktor die Aufga-
be, neben allem Notwendigen, Uner-
setzlichem, Wichtigem, Leitendem
und Lenkendem auch darauf zu ach-
ten, dass Schule unsere Kinder fürs
Leben lehren kann und soll. 
Ich werde diese Aufgabe mit Verant-
wortung, Freude, starkem Einsatz
und Respekt annehmen und hoffe da-
bei auf Ihre Unterstützung.

Maria Bürgler
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In der 2a Klasse der VS Debant
findet jeden Freitag eine „GE-
SUNDE JAUSE“ statt.
Die Kinder nehmen Obst, Gemü-
se, Vollkornbrot und andere köst-
liche Nahrungsmittel in die Schu-
le mit.
So macht es Spaß sich bewusst zu
ernähren!
Guten Appetit!

Gesunde Jause

Welttierschutztag

Am Welttierschutztag, dem 4. Oktober, bat die Klassenlehrerin Marlene Seidl die Schüler der 2a Klasse, ihre Haustiere mit in die Schule zu nehmen. So konn-
te am lebenden Beispiel viel Wissenswertes zum Thema Tiere gelernt werden.



Mit Beginn des Schuljahres 2013/14
sind alle Hauptschulen des Bezirkes
zu „Neuen Mittelschulen“ geworden.
Am 20. September 2013 erfolgte aus
diesem Anlass die Auftaktveranstal-
tung „Neue Mittelschule Osttirol“ im
Kultursaal unserer Marktgemeinde.
Über 230 Lehrerinnen und Lehrer aus
dem ganzen Bezirk nahmen daran
teil. Mit dabei waren auch Bezirks-
schulinspektorin Elisabeth Bachler,
Landesschulinspektor Dr. Werner
Mayr und der Leiter der Arbeitsgrup-
pe im Unterrichtsministerium, Minis-
terialrat Dr. Helmut Bachmann. Als
Hauptreferentin fungierte die Rekto-

rin der Pädagogischen Hochschule
Kärnten, Frau Dr. Marlies Krainz-
Dürr. Zum Thema „Bildungstheoreti-
sche Überle-
gungen zum
personalisier-
ten Lernen“
informierte
sie über die
neuesten wis-
senschaftli-
chen Er-
kenntnisse.
Dr. Bach-
mann erklär-
te: „Die Phi-

losophie der Neuen Mittelschule ist
es, die Schüler zu stärken, aber dafür
müssen wir die Lehrer stärken.“ 
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Neue Mittelschule Nußdorf-Debant
Tag der neuen Mittelschulen 
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Seit 10 Jahren bestehen zwischen den
Schulen aus dem Südtiroler Pustertal
und Osttirol Schulpartnerschaften.
Zum 10-Jahres-Jubiläum traf man
sich nach einem Besuch in Aguntum
im Kultursaal unserer Marktgemein-

de. Über 50 Pädagoginnen und Päda-
gogen aus Süd- und Osttirol tausch-
ten dabei Erinnerungen über gelunge-
ne Schulprojekte, unter anderem auch
über zwei große grenzüberschreiten-
de Veranstaltungen, aus.

Nach dem Grün-
dungstreffen im Feb-
ruar 2003 erfolgte
am 22. Mai 2003 das
erste „Kennenler-
nen“ von 25 Direkto-
rinnen und Direkto-
ren aus beiden Lan-
desteilen. Inzwi-
schen sind über 40
Schulen aktiv in das
grenzüberschreiten-

de Projekt involviert. Aus unserer
Marktgemeinde pflegt die VS Nuß-
dorf eine Partnerschaft mit der
Grundschule Montal seit dem Schul-
jahr 2004/05. Die Neue Mittelschule
pflegt seit dem Schuljahr 2009/10 ei-
ne Schulpartnerschaft mit der Mittel-
schule Innichen. Als Höhepunkt gal-
ten zwei gemeinsame Konzerte in
Nußdorf-Debant bzw. Innichen.
Dem gemeinsamen Fest „Singmo
mitnondo!“ in Toblach am 13. Mai
2009 folgte vier Jahre später ein Staf-
fellauf durch das gesamte Pustertal
von der Lienzer bis zur Mühlbacher
Klause. Diesmal lautete die Auffor-
derung zum gemeinsamen Tun „Laf-
mo mitnondo!“

Schulpartnerschaftstreffen Osttiroler und Südtiroler Schulen

Im Jahr 2003 gründeten Lehrerin Ul-
rike Ortner und Lehrer Erich Pitterl
das Schulorchester der Mu-
sikhauptschule Nußdorf-
Debant mit dem Ziel,
Schulveranstaltungen mu-
sikalisch zu umrahmen. 

Während der letzten 10
Jahre haben insgesamt über
150 junge Musikerinnen
und Musiker mit ihrem In-
strument das Orchester,
welches inzwischen zu den
fixen Bestandteilen unserer

Schule gehört, verstärkt und lebendig
gemacht. Beim Jugendblasorchester-

wettbewerb in St. Johann konnten be-
reits hervorragende Ergebnisse er-

reicht werden.
Zum 10-jährigen Jubiläum
spielte das Absolventenor-
chester mit über 40 Musike-
rinnen und Musikern im
Rahmen des Kulturwochen-
endes der Marktgemeinde
Nußdorf-Debant ein halb-
stündiges Konzert. Zahlrei-
che Zuhörerinnen und Zuhö-
rer ließen sich von den
schwungvollen Melodien be-
geistern.

Absolventenorchester
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Klassenzimmer der Zukunft
Die Neue Mittelschule Nußdorf-De-
bant ist eine von 80 Schulen öster-
reichweit, die am Pilotprojekt „Klas-
senzimmer der Zukunft“ teilnimmt.
Ziel dieses Projektes ist, die neuen
Technologien sinnvoll in den Unter-
richt zu integrieren. Den Schülern
soll dabei auch der kritische Umgang
mit Tablets und Smartphones näher
gebracht werden. Diese so genannten
„Mobile Devices“ sollen als Ergän-
zung zum Lernen und zum Unterricht
verwendet werden.
11 Lehrerinnen und Lehrer beteiligen
sich aktiv an der Umsetzung des äu-
ßerst zukunftsorientierten Projektes.
Die gemeinsame Entwicklung eines
Lehrplans, die Fortbildung des ge-
samten Lehrerteams, die Entwick-
lung von Unterrichtsbeispielen und

die Vernetzung mit den am Projekt
beteiligten österreichischen Schulen
stehen dabei im Vordergrund.
Am 14. November 2013 erfolgte der
offizielle Start zu dem Projekt. Der
Wissensmanager und ehemalige Leh-
rer Paul Kral aus Wien leitete einen
Workshop und zeigte den 71 begeis-
terten Erstklässlern, wie schnell man

Fotos, selbst gedrehte Kurzvideos
und Texte zu einem Buch zusammen-
fassen kann. Die kreativen Ideen der
Schülerinnen und Schüler kannten
keine Grenzen und so entstanden bin-
nen kurzer Zeit die tollsten Produkte. 
Mit großer Spannung und Begeiste-
rung stellen sich alle Beteiligten den
neuen Herausforderungen.

Kulturwochenende

Alle zwei Jahre findet in der Markt-
gemeinde Nußdorf-Debant Ende
September das Kulturwochenende
statt. Zahlreiche Künstler und Institu-
tionen lassen sich dafür ein abwechs-

lungsreiches Programm einfallen. 
Unsere Schule beteiligte sich auch
heuer an dem 3-tägigen Ereignis,
diesmal mit einer Präsentation zahl-
reicher Werkstücke, die im Laufe
von 4 Jahren produziert worden
waren. Die schönen Arbeiten aus
Werkerziehung und Bildnerischer
Erziehung fanden großen Anklang. 
Auch unsere Bildnerischen Künste
wurden bewundert. 
Umrahmt wurde unsere Ausstel-
lung im Kultursaal der Marktge-
meinde von den Musikklassen, die
zu verschiedenen Zeiten ein jeweils

1-stündiges Konzert zum Besten ga-
ben. Dabei stellten unsere Schülerin-
nen und Schüler wieder einmal ihre
Vielseitigkeit unter Beweis.

Projektwoche am Gardasee
Am Montag um 05.00 Uhr früh
ging es los. Wir fuhren mit dem
Zug von Lienz nach Franzens-
feste, dann ging es weiter bis
Rovereto. Von dort nahmen wir
einen Bus, der uns nach Riva
brachte. In der Jugendherberge
wurden wir von Antonio, dem
Chef der Herberge, freundlich
begrüßt.
Nachdem wir die Zimmer bezo-
gen hatten, wanderten wir auf
den Monte Brione, von dem aus
wir eine tolle Aussicht auf den
Gardasee genossen. Nach einem
langen und anstrengenden Tag durf-
ten wir am Abend noch einen kurzen
Stadtbummel im Zentrum von Riva
machen.

Am nächsten Morgen mussten wir
früh aufstehen, denn wir fuhren mit
dem Bus nach Arco zu unserer Part-
nerschule. Die Schüler dort hatten ein

Buffet extra für uns vorbereitet.
Nachdem wir uns gestärkt hatten,
besichtigten wir gemeinsam mit
ihnen die Stadt. Nach kurzer Rast
im Botanischen Garten ging es
noch hinauf zur Burg von Arco.
Anschließend begleiteten uns die
italienischen Schüler zum Bus-
bahnhof und wir fuhren wieder
zurück nach Riva. Auf dem
Abendprogramm stand der Be-
such des Reptilienmuseums.
Am Mittwoch brachte uns der
Bus wieder zu unserer Gastschu-
le, wo wir am Unterricht teilnah-

men. Am frühen Nachmittag ging es
mit dem Schiff nach Limone. Wir be-
sichtigten eine Zitronenplantage, an-
schließend schlenderten wir durch
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die engen Gassen der Stadt. Das
Schiff brachte uns wieder zurück
nach Riva. Wir ließen den Tag gemüt-
lich in der Stadt ausklingen.
Der Donnerstag begann sportlich,
denn wir fuhren mit den Fahrrädern
zur Schule.
Dort hatten wir 2 Stunden Unterricht:

Deutsch und Englisch. Nachher fuh-
ren wir zu den Wasserfällen von Var-
rone. Als wir am späten Nachmittag
wieder im Ostello ankamen, waren
wir alle reichlich müde. Dafür genos-
sen wir zum Abschluss eine köstliche
Pizza auf der Terrasse des Grand Ho-
tels in Riva.

Der Freitag war der Rückreisetag. In
Lienz holten uns die Eltern vom
Bahnhof ab. Wir bedankten uns bei
den Lehrern für die coole Projektwo-
che.

Schülerinnen der 4c Klasse
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In die Sommerferien starteten wir am
28. Juni mit der Ausgabe der be-
liebten Ferienlesezeichen. Auf den
Lesezeichen wurde jeweils der Be-
such der Kinder in der Bücherei ver-
merkt und nach jedem dritten Besuch
bekamen die jungen Leser eine Über-
raschung von uns überreicht. So
konnten sie sich zum Beispiel über
einen Eisgutschein, Süßigkeiten oder
ein tolles Armband freuen. Unter all
jenen, die es schafften in den Som-

merferien mindestens sechs Mal zu
uns in die Bücherei zu kommen, wur-
de zu Schulstart ein toller Hauptpreis
– ein Gutschein der Fa. Geiger – ver-
lost. Glückliche Gewinnerin war
heuer die Volksschülerin Linda
Schett. 
Bei unserem letzten Büchereiverleih
vor der Sommerpause verabschiede-
ten wir uns auch von den Schülern
und Schülerinnen der 4. Klasse. „Ihr
wart uns immer herzlich willkommen
und mit euch verlassen lesebegeister-
te Jugendliche die Volksschule.  Hof-
fentlich denkt auch ihr öfter an die
Büchereibesuche während eurer
Schulzeit zurück und deckt euch spä-

ter noch mit Lesestoff bei uns ein.“

Nach einigen arbeits- und veranstal-
tungsreichen Jahren gönnten sich die
Mitarbeiter der Bücherei Nußdorf
heuer zum ersten Mal einen tollen
Ausflug. Trotz recht widriger Wetter-
umstände machten wir uns am 15.
September auf den Weg nach Kals
um dort mit der Gondel auf die Ad-
lerlounge zu fahren. Die Mutigen un-
ter uns riskierten sogar einen Blick
von der Aussichtsplattform. Im ge-

mütlichen Stüberl konnten wir uns
dann aufwärmen und mit einem le-
ckeren Mittagessen stärken. Kurz
entschlossen machten wir dann noch
einen Abstecher und besichtigten das
Gradonna-Mountain-Resort Kals.
Bei Kaffee und Kuchen ließen wir
dort den Tag ausklingen, bevor wir
mit neuer Energie für unsere Büche-
reitätigkeit wieder Richtung Heimat

starteten.

Die neu gesammelte Energie brauch-
ten wir auch gleich, um beim Kultur-
wochenende unsere Ideen einzubrin-
gen. Da das Kulturwochenende heuer
auch auf den Tag der Nationalrats-
wahl fiel, machten wir es uns zu Nut-
zen und fingen die Wähler vor oder
nach ihrem Urnengang ab und luden
Sie zu uns in die Bücherei zu einem
Kaffee ein. Dabei konnten sich die
Besucher gleich von unserem Me-
dienangebot überzeugen und in unse-
rem Büchereiflohmarkt stöbern.
Am selben Nachmittag luden wir
dann die jungen Nußdorf-Debanter
zu einem Kasperltheater ein. Danke
an dieser Stelle an Herrn Andreas An-

germann vom Nationalpark, der uns
diese Veranstaltung ermöglichte. Die
große Besucheranzahl bewies uns
wieder einmal, dass sich Kinder und
Erwachsene sehr mit der Bücherei
Nußdorf verbunden fühlen.

Damit diese Verbundenheit weiterhin
bestehen bleibt, sind wir immer be-
müht, mit Neuigkeiten auf uns auf-
merksam zu machen. Deshalb luden
wir am 24. Oktober heuer zum ers-
ten Mal zu einem Bilderbuchkino
ein. Im Mediensaal der Volksschule
Nußdorf konnten wir mit allen uns
zur Verfügung stehenden technischen
Mitteln das tolle Kinderbuch „Hase

Verabschiedung der 4. Klasse Volksschule mit
ihren Ferienlesezeichen

Team vor der Adler Lounge 
(Rita Schlemmer fehlt)

Gewinnerin der Ferienaktion , Linda Schett
Besucher beim Kaspertheater im Rahmen des

Kulturwochenendes



Anlässlich des Kulturwochenendes
im September fand wieder ein Kon-
zert von „MOG-I“ in der Bücherei
Debant statt. Moni Karré und Brigitte
Tegischer stellten ihre eigenen Lieder
und Coverversionen alter Hits vor.

Die Herzlichkeit der beiden, die Ge-
schichten zu den Liedern, der
Schwung in den Hits, aber auch die
Stille in ihren Liedern beeindruckten
die Besucher. Sie genossen eine stim-
mungsvolle Stunde wie „im Wohn-
zimmer“,  wozu die familiäre Atmos -
phäre der Bücherei beitrug.
Am nächsten Tag hatten wir die
Kleinsten zu Gast. Der Nationalpark-
Kasperl besuchte uns und begeisterte
Jung und Alt mit seinen lehrreichen,
lustigen Geschichten. Lachen und

Geschrei drang aus der sonst so stil-
len Bücherei, was uns sehr gefiel.
Das Projekt „Wunderbare Bücher-

welten“ des Kindergarten Debant
wird auch weitergeführt. Die Kinder
kommen mit großer Begeisterung in
die Bücherei und freuen sich immer

wieder, Interessantes  und Wissens-
wertes zu erfahren. 
Wir bemühen uns auch weiterhin, für
alle Lesergruppen neue, interessante
Literatur anzukaufen. Auch besonde-
re Lesewünsche werden nach Mög-
lichkeit gerne erfüllt.
Wer bei uns ehrenamtlich mitarbeiten
möchte, kann sich gern bei uns mel-
den. Wir freuen uns darauf.
Die Mitarbeiter der Bücherei Debant
- Christine, Alexandra, Barbara, Mar-
tina, Siegrid und Judith - sind gerne
für euch da.
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Stimmiges aus der Bücherei Debant

und Holunderbär – Die große Pech-
strähne“ an die Wand projizieren.
Um echte Kinostimmung aufkom-
men zu lassen gab es natürlich auch

Popcorn und Getränke. Im Anschluss
an das Kino konnten sich die Kinder
dann noch Freundschaftsarmbänder
basteln oder ein Erinnerungsbild an-
malen.

Außerdem veranstalteten wir Anfang
November für die Gemeindebevölke-
rung einen Vortrag über Neuseeland.
Unter dem Titel „Eindrücke aus dem
Süden Neuseelands“ berichtete Frau
Helene Kelderer von ihren Erlebnis-
sen als Rucksacktouristin durch Neu-
seeland. Untermalt hat sie ihren Be-
richt mit imposanten Bildern der dor-
tigen Natur. Die Vielfalt der Land-
schaftsbilder und das umfangreiche
Wissen von Frau Kelderer haben die
Gäste sehr beeindruckt. Am Ende ih-
res Vortrags beantwortete die Refe-
rentin noch etliche Fragen der Zuhö-
rer und weckte damit die Reiselust
auf ferne Länder.

Am besten informiert ihr euch bei ei-
nem Besuch in der Bücherei Nußdorf
über unsere nächsten geplanten Ver-
anstaltungen. Gleichzeitig könnt ihr
euch auch etwas von unserem großen
Medienangebot ausleihen. Wir haben
für euch verschiedenste Literatur für

Jung und Alt, Spiele für Kinder und
Erwachsene für kalte Wintertage oder
Hörbücher und Filme, die vierteljähr-
lich immer wieder ausgetauscht wer-
den. Vielleicht braucht ja jemand
noch eine Idee für die Weihnachtsde-
ko oder für leckere Kekse – auch da
werdet ihr bei uns sicher fündig.

In diesem Sinne wünschen die Mitar-
beiter der Bücherei Nußdorf ruhige
und besinnliche Weihnachten

Elisabeth-Karin-Monika-Ralf-Rena-
te-Rita-Rosi-Sandra
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Johannes und Alexander stärken sich mit 
Popcorn beim Bilderbuchkino

„MOG-I“ stimmten die Zuschauer fröhlich.

Moni und Gitti in Aktion

Auch dieser „nutze Bua“ war begeistert!

Den Kindern machte das Kasperltheater viel
Spaß.

ÖFFNUNGSZEITEN Bücherei
Nußdorf:

Montag 17:00-18:00 Uhr
Mittwoch 18:30-19:30 Uhr
Freitag 18:30-19:30 Uhr 
und 14tägig (Fr) 09:00-11:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN Bücherei
Debant:

Dienstag 18:00-19:00 Uhr
Mittwoch 16:00-17:00 Uhr
u. 14tägig (Do) 11:00-11:30 Uhr



Wie bereits berichtet, werden im Ju-
gendtreff Z4 neben den üblichen An-
geboten auch immer wieder spezielle
Aktivitäten mit den Jugendlichen
durchgeführt. 

So hat eine Gruppe des Jugendtreffs
nach wochenlangem und eifrigem
Trainieren im Herbst am diesjährigen
Debanttalsprint, veranstaltet durch
die Toiflgruppe Nußdorf-Debant,
teilgenommen. Alle Jugendlichen in-
klusive Betreuer Peter Aufreiter ha-
ben es bis ins Ziel geschafft und auch
Fans am Straßenrand waren mit Pla-
katen unterstützend dabei.

Außerdem kann man seit Kurzem im
Jugendtreff auch ein Wandergraffiti,
entstanden durch einen Workshop des
Jugendzentrums Lienz, bewundern.
Gestaltet wurde das Kunstwerk von
Jugendlichen aus Dölsach. Vielen
Dank an dieser Stelle an das Jugend-

zentrum Lienz!

Neu im Angebot des Jugend-
treffs ist auch eine Playstati-
on, die neben der Wii in der
kalten Jahreszeit für spannen-
de Unterhaltung sorgt. Wie al-
le anderen Angebote im Ju-
gendtreff können auch diese
Geräte kostenlos genutzt wer-
den. Wir freuen uns auf viele
spannende Battles.

Da der Krampus-Brauch für unsere
Besucher sehr wichtig ist, veranstal-
teten wir gemeinsam mit den Jugend-
lichen vor den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs, am Freitag, 29. Novem-
ber 2013 einen Krampus-Schaulauf.
Es bestand die Möglichkeit, das höl-
lische Spektakel aus sicherer Nähe
im Jugendtreff zu verfolgen. Stephan
und Katrin sorgten dafür, dass die
Krampusse an diesem Abend draußen
blieben. 

Weiters wurde, passend zur Vorweih-
nachtszeit, am 14.12. um
14.00 Uhr ein Keksback-
Workshop mit Barbara, Ka-
trin und Vicky angeboten. Die
Jugendlichen hatten hier die
Möglichkeit, unterschiedliche
Weihnachtskekse zu backen.
Bei unserer Weihnachtsfeier
am 23.12. haben dann alle Ju-
gendlichen die Möglichkeit,
die Keksbackkünste zu ver-
kosten. 

Ebenfalls passend zur Vorweih-
nachtszeit haben wir an der Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“ teil-
genommen und mit unseren Besu-
chern einige „Packerln“ für Kinder in
ärmeren Ländern zusammengestellt. 

Im Frühjahr 2014 wird die Band
[beú:lah] von und mit Peter und Ste-
phan wieder ein Benefizkonzert zu
Gunsten des Jugendtreffs veranstal-
ten. Mit dem Reinerlös können weite-
re Angebote und Projekte für die Ju-
gendlichen finanziert und verwirk-
licht werden.

Das Jugendtreff Z4 ist Montag,
Dienstag, Mittwoch und Freitag je-
weils von 17.00 bis 21.00 Uhr für
Jugendliche ab 12 Jahren geöffnet.
Wir freuen uns auf euch!

Stephan, Barbara, Peter, Katrin und
Vicky.

Uhren Schmuck Pargger
Unvergängliches Glitzern für Ihre funkelnden 
Weihnachtsmomente!

Mit Brillantschmuck von 
„Juwelier Pargger“ sorgen Sie in der 
Weihnachtszeit für eine besonders
glitzernde Atmosphäre.
Zaubern Sie mit brillant geschliffenen
funkelnden Diamanten strahlende Ge-
sichter mit ebenso freudigem Funkeln
in den Augen. 

Uhren Schmuck Pargger
9900 Lienz

Kärntner Straße 7 
Tel. 04852/67590
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Jugendtreff Z4 Nußdorf-Debant und Dölsach
Rückblick ...
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... und Ausblick
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SOS - Kinderdorf Osttirol

Ministranten Nußdorf

16.11.1953

An diesem Tag fand die Gründerver-
sammlung des Zweigvereins SOS –
Kinderdorf Osttirol statt.
Ein denkwürdiger Tag vor ziemlich
genau 60 Jahren!

Seit dieser Zeit ist sehr viel passiert.
Wir haben Häuser gebaut, Kinder-
dorfmütter beschäftigt, die Gemeinde
belebt, aber vor allem Kindern ein zu
Hause gegeben, die aus dem Nest ge-
fallen waren. Damals waren es viele
Kriegswaisen, heute sind es überwie-

gend Kinder und Jugendliche, die aus
anderen Gründen nicht daheim leben
können.

Mittlerweile haben wir eine ganz
neue Struktur gefunden, und es zeigt
sich, dass wir auf dem richtigen Weg
sind. Das internationale Interesse an
unserem „Integrierten SOS – Kinder-
dorf“ macht deutlich, wie wichtig es
ist, sich auf die Lebenswelten der
Kinder einzustellen. Ich bin dankbar
für diese tolle Möglichkeit dies zu
tun. Ich freue mich, dass unsere
Nachbarn und Freunde gut in der La-
ge sind, gemeinsam mit uns für die
Kinder da zu sein. Ein afrikanisches
Sprichwort lautet: „Es braucht ein
ganzes Dorf, um ein Kind zu erzie-
hen!“ Dieser Satz leitet uns in unse-
rem Tun, und unser Zusammenleben
ist geprägt von konstruktiver Kritik,
aber auch von geselligem Miteinan-
der.

Mit großer Freude kann ich auch mit-
teilen, dass wir einen Architektur-
preis gewonnen haben, der sich sehen
lässt. Architektur Bau & Forum hat
unsere Idee und vor allem die Umset-
zung mit dem Award „Wohnbau/
Nichtwohnbau Großvolumig“ aus-
gezeichnet! Abgesehen davon finden
wir auch in der Green Policy Erwäh-
nung. 

Ich finde, das ist ein guter Start in ei-
ne Zukunft, wo Kinder ihren Platz in
der Gesellschaft finden und leben,
der ihnen zusteht. Sie sind unser
höchstes Gut, und wir wollen alle ge-
meinsam auch für die da sein, die
sich schwer tun, weil man es ihnen
schwer gemacht hat.

Danke für eure Unterstützung!

Guido Fuss
Leiter SOS – Kinderdorf Osttirol

Die Ministrantengruppe Nußdorf
trifft sich schon seit Jahren immer
Ende Oktober zum gemeinsamen
Basteln. Heuer fanden sich sage und
schreibe 24 enthusiastische Minis-
tranten im Pfarrsaal Nußdorf ein, um

einerseits Schlüsselanhänger zu fä-
deln, andererseits Holzeulen und –äp-
fel zu bemalen. Nach fleißigen 1 ¾
Stunden genossen die Ministranten
und ihre Betreuerinnen eine kleine
Jause – leckere Muffins – bevor sich
alle mit ihren Kunstwerken auf den
Nachhauseweg machten. 

Veranstaltungshinweis:
13. April 2014 – Palmsonntag

Nach der hl. Messe findet im Mehr-
zwecksaal Nußdorf der Pfarrkaffee
statt, der so wie jedes Jahr von den

Ministranten ausgerichtet wird. 
Auch dieses Mal wird wieder Selbst-
gebasteltes der Ministrantengruppe
Nußdorf angeboten. 

Wir würden uns über zahlreiche Be-
sucher freuen. 

Ein fertiger Schlüsselanhänger

Tabea Pitterl beim Bemalen des HolzapfelsJohanna Korber beim Abschleifen ihrer 
Holzeule
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Das nächste Konzert der Landes-
musikschule Lienzer Talboden in
unserer Gemeinde findet am Diens-
tag, den 8. April 2014 um 19.00 Uhr
im Kultursaal Debant statt. Viele
junge Musikschüler werden auf der
Bühne zu hören sein und ein musika-

lisch abwechslungsreiches Programm
vortragen. 

Anmeldungen für das nächste Schul-
jahr sind im Büro der Landesmusik-
schule in der Messinggasse 24 in
Lienz möglich.

Konzert der Landesmusikschule 
Lienzer Talboden im Kultursaal

Philipp Unterguggenberger aus Debant



Martinsumzug in Debant
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Bunte SeiteN
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Kleines fröhliches Martinsfest in der Kinderkrippe Nußdorf-
Debant des Osttiroler Kinderbetreuungszentrums

Die Sieger des Schießbewerbes

Preisverteilung Racketlon Jugend männlich

Präzision vor und hinter der Kamera

Die „Jungen“ am Schießstand

Bambini beim Badminton

St. martin

Jubiläumscup Bewerb III und IV



5. Kulturwochenende
27., 28. und 29. September 2013
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Station 1: Haus Bruckner
Aussteller: Hans und Olaf Bruckner

Station 4: Gemeindeforum
Ausstellerinnen: Josefa

Stocker, Erni Achhorner,
Bernadette Pirker, Theresa
Villgratter und Neue Mit-

telschule
Mog-i in der Bücherei
Kirchenchor Debant

Station 3: Autohaus
Lackner

Ausstellung von der Ke-
ramikwerkstatt und Ate-

lier „Tonspuren“
Bigband „Jazz we can“

Dezember 2013 Gemeindekurier Nußdorf-Debant 77. Ausgabe

Station 2: Werkstatt Firma HIAG
Ausstellerin: Ruth Strasser

„Hauptschulchor“, Band „Easy
Living“
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Station 5: Raiffeisen-
bank Nußdorf-Debant

Ausstellerin: Mag.
Hannelore Nenning

Station 6: Haus Putz
Klavierkonzert: Traudl Putz
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Station 12: Wirt’s Haus
Lebenshilfe Osttirol - Präsentation der Weber-Werkstatt

Station 11: Haus Singer
Ausstellerin: Dorothea Singer

Station 10: Mehr-
zweckhaus Nußdorf

Bücherei Nußdorf - Bücherflohmarkt, Foyer VS
Nußdorf - Kasperltheater, Kindergarten Nuß-

dorf - Verkauf von Tonarbeiten
Erntedankfeier, Zapfenstreich

Station 9: Pfarrsaal
Nußdorf

Aussteller: Feri Wieser

Station 8: Schlemmer-Stubenhaus
Ausstellerin: Renate Karner

Station 7: Frank-Haus
Ausstellerinnen: Anni
Gruber und Bärbel

Unterwainig
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Nikolaus-Hausbesuche
der Jungbauern-

schaft/Landjugend
Nußdorf-Debant

Nikolaus der Pfarre Debant

Auch die Mitarbeiter im Marktgemein-
deamt wurden vom Nikolaus und sei-

nen Engeln besucht.

Adventsingen bei der 
Dorfkrippe Nußdorf,
veranstaltet durch die 

Bäuerinnen

ADVENT



Zu einer besinnlichen Einstimmung
in den Advent kamen zahlreiche Be-
sucher am Freitag, 29. November in
die Pfarrkirche Debant. Der Katholi-
sche Familienverband Debant und
die Marktgemeinde Nußdorf-Debant
sind die Veranstalter dieses schon zur
Tradition gewordenen Adventbegin-
nes in Debant.

Die Obfrau des Katholischen Famili-
enverbandes und Organisatorin die-
ses Abends, Frau Evi Egger, stellte
wiederum ein stimmungsvolles Pro-
gramm zusammen. Das Flügelhorn
Trio Assling, ein Harfen Trio der
Landesmusikschule Lienzer
Talboden, der Männergesangs-
verein Matrei und SchülerIn-
nen der Neuen Musikmittel-
schule Nußdorf-Debant ver-
setzten die Besucher mit ihren
musikalischen Darbietungen in
vorweihnachtliche Stimmung.
Frau OLadNMS Maria Hanser
las verbindende Texte und
Pfarrer Mag. Toni Mitterdorfer

segnete die klei-
nen Adventge -
stecke, welche
die Besucher als
Adventgruß mit
nach Hause neh-
men konnten.
Stimmungsvolle
Winterbilder auf
Großleinwand
zauberten zu-
sätzlich eine be-
sinnliche Atmos -
phäre in den Kir-
chenraum.
Frau Anni Krat-
zer bedankte sich
in bewegten
Worten namens
der Osttiroler
Kinderkrebshilfe
für die Spende
des Reinerlöses
dieser Veranstal-
tung.
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Adventstimmung in Debant
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Am 3. September 1983 feierte Pfarrer
Otto Großgasteiger den ersten Got-
tesdienst in seiner damals neuen Pfar-
re Nußdorf.
Genau dreißig Jahre später, am
Dienstag, den 3. September 2013,

überraschten ihn Pfarrgemeinde, Mi-
nistranten und Marktmusikkapelle
bei der Abendmesse mit einer beson-
deren Messgestaltung, einem kleinen
Geschenk sowie einem Ständchen.

Pfarrer Cons. Otto Großgasteiger - 30 Jahre Priester in Nußdorf

Unter den Gratulanten auch Alt-Bürgermeis-
ter Anton Schlemmer, langjähriger stellver-
tretender Vorsitzender im Pfarrkirchenrat Kapellmeister Roman Possenig gratuliert

Die von der Obfrau des Pfarrgemeinderates, 
Gabi Ortner, organisierte Agape
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100 Jahre Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant

Konzert mit Mnozil Brass am Freitag, 13. September

Der Große Österreichische Zapfenstreich
Gemeinsam mit der Schützenkompa-
nie Nußdorf-Debant, die heuer eben-
falls ihr 100-jähriges Bestehen feiert,
und dem Sportverein Nußdorf-De-
bant, der 2013 das 50-jährige Jubilä-
um begeht, führte die MMK im Rah-
men des Kulturwochenendes am 28.
September in Nußdorf den großen
Österreichischen Zapfenstreich auf. 

Das zahlreich erschienene Publikum
konnte im Vorprogramm den Klän-

gen des von Erich Pitterl
zusammengestellten
Hauptschulorchesters
lauschen, das ein schönes
Konzert spielte! Der an-
schließende „Große
Österreichische Zapfen-
streich“ war dann sicher-
lich ein Highlight des
Kulturwochenendes!

Weisenbläserseminar in Debant am 9. November

Als letzte Veranstaltung des Jubilä-
umsjahres organisierte die Bläser-
gruppe unserer Kapelle ein Weisen-
bläserseminar in Debant. Mit ca. 50
MusikantInnen war das Seminar sehr
gut besucht. Paul Moser, Florian Ped-

arnig und Michael Mattersberger
waren nur einige der namhaften
Osttiroler Referenten, die über den
ganzen Tag versuchten, ihren Se-
minarteilnehmern die Ge-
heimnisse des Weisenbla-
sens näher zu bringen!
Bei einer gemeinsamen
Messe wurde am Abend
in der Pfarrkirche Debant
das Gelernte umgesetzt
und der Gottesdienst sehr

schön gestaltet. Auch beim
gemütlichen „Musikanten-
hoagascht“ am Abend im
Kultursaal waren sowohl die
Musikanten als auch die Zu-

hörer vom vielfältigen Programm be-
geistert. Eine Wiederholung dieser
Veranstaltung wird es in den nächsten
Jahren sicher geben!

Nach dem großen Jubiläumsfest im
Juli war vorerst wieder Musikanten-
alltag angesagt. 
Diverse Ausrückungen und Konzerte
standen auf dem Programm, unter an-
derem auch das beliebte Hauptplatz-
Konzert in Lienz am 7. August. Unse-

re 66 MusikantInnen marschierten in
der Dolomitenstadt ein und wurden
von zahlreichen Fans erwartet. In ei-
nem geschickt ausgewählten Pro-
gramm zeigte Kapellmeister Roman
Possenig, dass die Marktmusikkapel-
le nicht nur hervorragend marschie-

ren, sondern auch mit ihrem Spiel
überzeugen kann. Erst nach 3 Zuga-
ben und eineinhalb Stunden Konzert-
musik konnte die Kapelle unter kräf-
tigem Applaus wieder vom Haupt-
platz abmarschieren!

Die 7 Blasmusik-Weltstars nach Nuß-
dorf-Debant zu holen war in jeder
Hinsicht eine großartige Entschei-
dung! Bereits im Herbst 2010, nach
ihrem Konzert auf Schloß Bruck in
Lienz, wurde der Termin ausgemacht
und bestätigt. Die Plätze in unserem
Kultursaal waren schon lange vor
dem Konzert restlos ausverkauft und
jeder der ca. 500 Besucher durfte sich
glücklich schätzen, dass er eine Karte
ergattern konnte.
Die Musiker von Mnozil Brass zeig-
ten ein „Best Of“ aus den letzten 20

Jahren und be-
geisterten das
Publikum mit
ihrem unglaub-
lichen Sound
restlos. Nicht
umsonst spie-
len die Künst-
ler im Jahr
weltweit über
200 Konzerte
in ausverkauf-
ten Hallen! Vielleicht gelingt es uns,
diese unglaubliche Truppe in den

nächsten Jahren nochmals in unseren
Markt zu holen!

Referent Florian Pedarnig mit einer Bläsergruppe

Gute Stimmung beim Musikantenhoagascht
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Jahreshaupversammlung am Sonntag, 24. November
Traditionell gestaltete un-
sere Marktmusikkapelle die
Hl. Messe zum Christkö-
nigsfest heuer in der Pfarr-
kirche Debant. Mit der
„Cäcilienmesse“ von Hor-
nof wurde eine neue Messe
aufgeführt, die sowohl den
MusikantInnen als auch
den Messbesuchern sehr
gut gefallen hat!
Anschließend wurde im
Probelokal die ordentliche
Jahreshauptversammlung
abgehalten. Nach der Be-
grüßung der Ehrengäste -
Bgm. Andreas Pfurner,
Kulturreferentin Traudl
Oberbichler sowie Bezirksobmann
Stefan Klocker - fand ein kurzes To-
tengedenken statt.
In den anschließenden Berichten von
Obmann und Kapellmeister wurden
die vielen gelungenen Veranstaltun-
gen des Jubiläumsjahres nochmals
kurz präsentiert. Auch die Zahlen im
Bericht des Kassiers zeigten, wie um-
fangreich dieses Jahr war. Die Ge-

meindevertreter und der Musik-Be-
zirksobmann fanden ebenfalls viele
lobende Worte über das abgelaufene
Jahr.
Leider haben bei der Jahreshauptver-
sammlung vier treue Mitglieder der
Marktmusik ihren Abschied bekannt
gegeben. Michael Kollnig, Sepp Stot-
ter, Ambros Putz sowie Daniela Obe-
rerlacher stehen nicht mehr als Musi-

kanten bzw. Marketenderin
zur Verfügung. Mit einem
kleinen Präsent wurden alle
dankend verabschiedet. Für
die zwei „Oldies“ Sepp und
Bros gab es noch eine zu-
sätzliche Überraschung. Sie
durften erfahren, dass sie
vom Ausschuss zu Ehren-
mitgliedern ernannt wurden!
So werden sie auch weiter-
hin mit der Musik verbun-
den bleiben.
Mit einem gemütlichen Mit-
tagessen im Kohlplatzl wur-
de die Cäcilien-Feier abge-
schlossen!

Einen herzlichen Dank unserem Ka-
pellmeister Roman, dem Ausschuss,
allen MusikantInnen, Marketenderin-
nen und freiwilligen Helfern, den un-
terstützenden Mitgliedern sowie der
Marktgemeinde für die Unterstüt-
zung im Jubeljahr. Alle haben dazu
beigetragen, dass dieses Jahr einzig-
artig wurde und bleiben wird!

Die neuen Ehrenmitglieder (Josef Stotter und Ambros Putz) 
mit Kapellmeister und Obmann
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100 Jahre Schützenkompanie Nußdorf-Debant

Die Jungmarketende-
rinnen und Jungschüt-
zen der Schützenkom-
panie Nußdorf-Debant
begaben sich am 7.
September zu den
Schauplätzen des 1.
Weltkrieges. Falzare-
go und kleiner Laga-
zuoi: zwei Blutzeugen
der Tiroler Geschich-
te. Sie erkundeten zu-
erst das Gebiet bei den
5 Torri, nachdem ein
langer Konvoi von al-
ten Militärfahrzeugen an ihnen vor-
beifuhr und den Weg dorthin ver-
sperrte. Von dort aus tat sich bei herr-
lichem Wetter ein sagenumwogener
Blick aus den italienischen Stellun-
gen auf die österreichischen Sperr-
stellungen auf, ehe es weiter zum Fal-
zarego Pass und mit der Gondel hoch
hinauf zum Kreuz des kleinen Laga-

zuoi ging, wo eine Stärkung gut tat.
Der Blick, der sich hier bot, war nicht
nur ergreifend, sondern vor allem be-
eindruckend. Was sich hier abgespielt
haben muss und mit wie viel Schweiß
und Einsatz die Grenze verteidigt
werden musste, ließ sich durch die
ausführliche Führung des Obmannes
Norbert Perfler, der die Gegend so

gut wie seine Westenta-
sche kennt, erahnen. Ge-
stärkt für den Abstieg
ging es dann in Richtung
talseitigen Einstieg in den
italienischen Angriffstol-
len, wo im Laufe des Ab-
stieges viele Stellungen,
Kavernen, Verteidigungs-
und Beobachtungsgräben
sowie Unterstände das
Erscheinungsbild präg-
ten. Für die Kinder gab es
dabei das eine und andere
zu bestaunen, ehe sie den

Ausgang aus dem Blutberg sichtlich
beeindruckt verließen und die Ta-
schenlampen ausmachen konnten. 
Den Abschluss des Tages krönte dann
eine gemeinsame Einkehr in der Piz-
zeria Helmhotel bei Vierschach, ehe
die Kinder - vor Einbruch der Dun-
kelheit - wieder in die Obhut der El-
tern übergeben wurden.

Jungmarketenderinnen und Jungschützen auf den Spuren 
der Vorfahren – Besichtigung der 5 Torri und Lagazuoi

Am 4. April
2013 verstarb
unser Schüt-
zenkamerad
Leutnant Al-
fred Matters-
berger im
65. Lebens-
jahr.

Er war mit der
Kompanie

sehr verbunden. Bereits in jungen
Jahren, Anfang der 60er-Jahre, wirkte
er als Jungschütze und Kompanie-
trommler in der Kompanie. Nachdem
es zwischenzeitlich berufsbedingt
nicht mehr möglich war, verließ er
die Kompanie und trat im Mai 2009,
nach Eintritt in den Ruhestand, wie-
der der Kompanie bei. 2010 absol-
vierte er die Kanonenschulung und
war somit auch leidenschaftlicher
Kanonier. Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Februar 2011 über-
nahm er die Funktionen Obmann-
und Waffenwart-Stellvertreter. Wie

bereits erwähnt, fungierte er in seiner
aktiven Zeit auch als unser Kompa-
nietrommler. Sein großes Anliegen
war es, die Kompanie zu verstärken,
was ihm aufgrund seines unermüdli-
chen Einsatzes und seines Idealismu-
ses sehr gut gelungen ist. Ihm ist der
personelle Aufschwung in den letzten
Jahren zu verdanken. Wo immer er
auch gebraucht wurde, lautete sein
Spruch: „Kein Problem, mach ma
schon!“

Am 28. Okto-
ber 2013 ist
unser Schüt-
zenkamerad
Oberjäger
Roman Koll-
nig im 51.
Lebensjahr
auf tragische
Weise tödlich
verunglückt. 

Er ist am 1.
Jänner 1973 der Kompanie beigetre-

ten. Im Rahmen des 100-jährigen Be-
standsjubiläums der Schützenkompa-
nie Nußdorf-Debant und des Batail-
lonsschützenfestes Lienzer Talboden
in unserer Marktgemeinde erhielt er
die „Andreas Hofer Medaille“ für
seine 40-jährige Mitgliedschaft ver-
liehen. Er hatte seit vielen Jahren die
Funktion als Rechnungsprüfer inne,
die er sehr gewissenhaft und vorbild-
haft ausübte. Roman war ein sehr be-
sonnener, treuer und fleißiger Schüt-
zenkamerad, auf den man sich jeder-
zeit verlassen konnte. 

Die Kompanie hat zwei langdie-
nende Schützenkameraden verlo-
ren, die durch ihren Einsatz, ihren
Idealismus, ihr Auftreten und ihren
kameradschaftlichen Sinn für je-
den ein Vorbild darstellen. Die
Kompanie wird ihnen ein immer
währendes Andenken bewahren.

Vergelt´s  Gott  Alfred!  

Vergelt´s  Gott  Roman!

„Im Gedenken an die im Schützenjahr 2013 
langdienenden Kameraden“
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Nach einer kurzen Sommerpause war
es am 1. September wieder soweit.
Wir starteten die Wanderung Lavant
– Kreithof – Tristacher See – Tris-
tach, wozu  mehrere Personen be-
grüßt werden konnten.
Am 7. September folgten wir dann ei-
ner Einladung zum Tiroler Natur-
freundewandertag ins Gschnitztal auf
die Tribulaunhütte. Trotz der weiten
Anreise eine lohnenswerte Tour für
Jung und Alt!
„Jo mir sein mitn Radl do“ hieß es
dann am 15. September beim Rad-
ausflug mit Grillen. Wir fuhren ge-
meinsam über den Drauradweg zur
Galitzenklamm bzw. hinein in die

Pfister, wo anschließend ein kleines
Grillfest stattfand. Alles in allem ein
netter Tag.
Ein langgeplanter Ausflug fand dann
im Oktober statt. Wir fuhren nach
Klagenfurt ins ORF Landesstudio
Kärnten zur Besichtigung und an-
schließend besuchten wir die kleine
Stadt am Wörthersee, das Minimun-
dus. Für alle Teilnehmer war es ein
netter Ausflug.
Alle Jahre wieder im November steht
unsere Einladung zur  Power Point

Präsentation, Wander-
murmelsiegerehrung,
Mitgliederehrung  sowie
das Törggelen auf dem
Programm. So folgten
zahlreiche Naturfreunde
Groß und Klein dieser
Einladung und ließen sich
von der Präsentation und
den Ehrungen berauschen.
Die Siegerehrung für die
NF-Wandermurmel 2013
gewannen die beiden
Teenager Sophia Köck
und Beatrice Moser mit 13
von möglichen 18 Punk-
ten. Es ist immer wieder
erfreulich zu sehen, wie
unsere Jugend an diversen
Veranstaltungen während
des Jahres mitmacht und
somit ihre Wandermurmelpunkte
sammelt. Beim anschließenden Törg-
gele-Essen wurde nicht nur gut ge-
speist, sondern auch in geselliger
Runde geplaudert.
Auch unsere Seniorentruppe kann
auf einige „Gipfelsiege“ hinweisen:

21.08.2013 - Ember-
ger Alm Rundwande-
rung
19.09.2013 - Rund-
wanderung Rotwand-
wiesen
25.09.2013 - Höhen-
weg Wetterkreuzhütte
- Arnitz Alm - Zunig
Alm – Guggenberg -
Matrei
02.10.2013 - Nill-
jochhütte – Gott-

schaunalm
12.10.2013 - Abschlusswanderung
Faschingalm – Mecki´s Alm mit Es-
sen
Erwähnenswert sind noch die Ausga-
ben unserer NF Zeitungen Nr. 19
und 20, die wieder von unserem Vor-
standsmitglied Markus hergestellt
wurden.
Dank der beiden Homepages (Ge-
meinde und Naturfreunde Österreich)
sind wir auch online immer aktuell
vertreten. Dafür allen Helfern herzli-
chen Dank!
Abschließend dürfen wir uns bei der
Gemeinde unter Bürgermeister Ing.
Andreas Pfurner, den Bürodamen der
Gemeinde, bei allen Gönnern und
Mitgliedern ganz herzlich bedanken
und allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und Prosit Neujahr wünschen.

Berg frei!

Obmann 
Herbert Salcher

Die Seniorengruppe beim Gipfelkreuz der Hohen Grände
(2.412 m) Gebiet Emberger Alm

Die 2 Wandermurmelsiegerinnen 2013

Die Gruppe vor dem ORF Landesstudio Kärnten
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Ortsbauernschaft Nußdorf-Debant

Nachruf für Ortsbauernobmann Roman Kollnig
Unser Ortsbauernobmann Roman Kollnig (50) ist am 28. Oktober 2013 bei einem tragischen Arbeitsunfall auf sei-
nem „Unterwainig-Hof“ im Debanttal ums Leben gekommen. Mit ihm verliert der Bauernstand in Nußdorf-Debant
einen großen Vertreter und guten Freund, der vom Landtagsabgeordneten Martin Mayerl in einer ergreifenden Grab-
rede wie folgt geehrt wurde:

„Man sagt: „Das Leben wird nicht
nach Jahren gezählt, sondern nach
Taten gemessen.“ Das ist wahr. Denn
das an Jahren leider viel zu kurze Le-
ben von Roman Kollnig war reich an
Taten für die Familie und die Ge-
meinschaft.

Roman Kollnig wuchs in bescheide-
nen Verhältnissen auf dem „Ober-
woanig“ Hof im Debanttal im Kreise
seiner Eltern und Geschwister auf.
Aus dieser Bescheidenheit heraus re-
sultieren auch wesentliche Lebens-
einstellungen der Familie:  Fleiß,
Unternehmergeist, Besonnenheit so-
wie nachhaltiges Denken und Han-
deln.

Die Ausbildung in der Landwirt-
schaftlichen Lehranstalt  lieferte ihm
das Rüstzeug für die Landwirtschaft,
die er im Jahr 1991 von seinem Vater
übernahm. Er war begeisterter Rin-
derzüchter, aber auch bei der Wald-
arbeit und auf der Alm fühlte er sich
zu Hause. In vielen Gärten war er
auch gefragter Fachmann beim Obst-
baumschnitt.
Er war Bauer mit Leidenschaft,
Hausverstand und Augenmaß.

Zeit seines Lebens übte Roman Koll-
nig zahlreiche Funktionen und Eh-
renämter aus, im öffentlichen Leben
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant,
aber auch darüber hinaus im gesam-
ten Bezirk.
Er strebte diese selten aktiv an, er
wurde einfach hineingewählt und hat
dies als Verpflichtung an- und wahr-
genommen. Seine ruhige, sachliche
Art machte Roman zu einem ge-
schätzten Funktionär, der genau
wusste, wann und wo sein Wort not-
wendig war, wo es Gewicht hatte und
seine Fachkenntnis und Besonnenheit
erforderlich war. 

Roman Kollnig war u.a. als Obmann
und im Ausschuss zahlreicher Stra-
ßeninteressentschaften und Agrarge-
meinschaften tätig.

Seit 1987 war er Ortsobmann für die
Rinderzucht und damit seit 2012 – im
Fachauschuss – der Abteilung Rin-
derzucht der RGO.

Von  2001 bis 2009 bekleidete er das
Amt des ÖVP Gemeindeparteiob-
mannes und seit 2001 war er Vor-
standsmitglied der Raika Lienzer Tal-
boden.

Seit 1996 bekleidete er die Funktion
des Ortsbauernobmannes, gleichzei-
tig war er Gebietsobmann des Lien-
zer Talbodens Sonnseite und damit
Mitglied des Bezirksbauernrates.

Seit 1996 war Roman Kollnig Vor-
standsmitglied der Grundbesitzer-In-
teressensgemeinschaft Nationalpark
Hohe Tauern und seit 2003 Mitglied
des Nationalparkkuratoriums.

Von 1998 bis Ende 2012 übte er die
Funktion des Vertreters der Land-
wirtschaftskammer in der Bezirks-
Grundverkehrs- und Höfekommission

aus.

Seit 2007 vertrat er die Interessen
Osttirols im Vorstand des Tiroler
Almwirtschaftsvereines.

Aufgaben und Funktionen im öffentli-
chen Leben zu übernehmen war und
ist keine einfache Aufgabe. Roman
Kollnig ist dieser Verpflichtung vor-
bildlich nachgekommen. 

Seine Hilfsbereitschaft, Verlässlich-
keit und Bescheidenheit und sein
immer gütiges und manchmal “ver-
schmitztes” Lächeln werden wir alle
schmerzlich vermissen. 

Lieber Roman, namens vieler bäuer-
licher Organisationen und Einrich-
tungen Osttirols und auch im Namen
unseres Landeshauptmannes Gün-
ther Platter und unseres BB Obman-
nes Josef Geisler darf ich dir ein letz-
tes Mal „Vergelt´s Gott“ sagen, für
deinen unermüdlichen Einsatz und
das Vorbild, das du vielen gegeben
hast.

Persönlich sage ich dir Danke für
deine Bekanntschaft, deine Loyalität
und Unterstützung, die ich erfahren
durfte.
Gott nimmt nicht die Lasten, sondern
stärkt die Schultern. Roman hatte
starke Schultern – und ich wünsche
euch, liebe Familie, viel Kraft und
Zusammenhalt, diesen Schicksals-
schlag zu tragen und Gottes Hilfe für
den weiteren Weg. Was uns heute am
Tag des Abschieds bleibt, ist der
Dank, der einem erfüllten, aber viel
zu kurzen Leben gilt, das doch von
großer Tiefe war. 

Der Herr schenke dir die ewige Ruhe
- Lebe fort in unserer Erinnerung.“

Die bäuerlichen Familien aus Nuß-
dorf und Debant werden dem Verstor-
benen stets ein ehrendes Andenken
bewahren.
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Beim historischen „Holzfiahn“ im Jänner 2013



Jahreshauptversammlung

Am 21. September luden wir unsere
zahlreichen Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung, welche wir im
Café am Sportplatz veranstalteten,
ein. Wir konnten uns über die Anwe-
senheit von Bürgermeister Andreas
Pfurner, Bürgermeister-Stellvertrete-
rin Gertraud Oberbichler und Orts-
bauernobmann-Stellvertreter Helmut
Suntinger freuen.
Pünktlich um halb acht konnte der
Obmann mit der Begrüßung und dem
Rückblick auf das vergangene Jahr
beginnen. Dem folgte der Bericht un-
seres Kassiers, welcher anschließend
von den Kassaprüfern entlastet wer-
den konnte. Die Grußworte unserer
Ehrengäste erfreuten uns sehr, da wir
groß gelobt und wieder für das nächs-
te Jahr motiviert wurden. Nach der
ganzen „Rederei“ konnten wir uns
über ein herrliches Essen freuen, wel-
ches von der Gemeinde Nußdorf-De-
bant gesponsert wurde.
An dieser Stelle ein ganz großes
„Vergelt’s Gott“ an alle Mitglieder
und freiwilligen Helfer, die uns das
ganze Jahr über unterstützen, denn
ohne sie wären viele Veranstaltungen
nicht möglich gewesen.

Dusel & Co

7 Mitglieder ließen sich den Spaß
nicht entgehen und fuhren am 22.
September mit nach Nikolsdorf. Dort
veranstaltete der Bezirksausschuss
Osttirol unter dem Projekt Jugend
(be)lebt ein Theaterstück mit dem Ti-
tel Dusel und Co, welches für so
manchen Lacher
sorgte.

Erntedank

Um auch heuer wie-
der beim Ernte-
dankfest in der Kir-
che mitwirken zu
können, trafen wir
uns am Samstag,
28. September, um
die Erntedankkrone
festlich zu schmü-
cken. Mit Äpfeln,
Birnen, Vogelbee-
ren, Blumen und
Efeu gelang es den

geschickten Händen unserer Mitglie-
der, dass die Erntedankkrone nach ei-
nem Nachmittag wieder in neuem
Glanz erstrahlte.  
Beim Einzug am Sonntag wurde sie
von unseren starken Jungs in die Kir-
che getragen. Der Krone folgten zahl-
reiche, in Tracht gekleidete Mitglie-
der mit Körben, in denen man viele
verschiedene Gaben der heurigen
Ernte sehen konnte. Auch der Fest-
gottesdienst, welchen wir mit Pfarrer
Otto Großgasteiger feierten, wurde
von uns mit Lesung sowie Fürbitten
mitgestaltet.

Gebietsball

Am 28. September fand in Dölsach
im Tirolerhof nach Jahren wieder ein
Gebietsball der Sonnseite Lienzer
Talboden statt. Schon bei den Vorbe-
reitungen am Nachmittag waren wir
mit dabei. Während sich ein Teil von
uns am Ball amüsieren konnte, er-
klärten sich einige Mitglieder der
Jungbauernschaft/Landjugend Nuß-
dorf-Debant bereit, hinter der Theke
zu helfen. So konnten wir zu einem
gelungenen Ball, der noch lange in
unseren Erinnerungen bleiben wird,
beitragen. Wir möchten uns beim Ge-
bietsausschuss der Sonnseite Lienzer
Talboden sowie der JB/ LJ Dölsach
für die gute Zusammenarbeit bedan-
ken.

Bezirkslandjugendtag

Heuer fand der Bezirkslandjugendtag
am 19. Oktober in St. Jakob im De-
fereggental statt. Gemeinsam mach-

ten wir uns um 16.00 Uhr auf den
Weg, um pünktlich zum Gottesdienst
zu kommen. Bei der Bezirksmusikka-
pelle der Jungbauernschaft/Landju-
gend spielten auch heuer wieder 7
Musikanten aus Nußdorf-Debant mit. 
Diese Gelegenheit nutzten wir, um
unsere Genial-Sozial-Box, in die wir
immer wieder Geld eingeworfen ha-
ben, an den Landesobmann zu über-
reichen. Den angebrochenen Abend
ließen wir gemütlich am Jungbauern-
ball ausklingen.

Schlipfkrapfen

Am 26. Oktober trafen wir uns bei
Fasching Elisabeth, die uns zeigte,
wie man Schlipfkrapfen nach tradi-
tionellem Rezept zubereitet.
Es war sehr interessant eine alte bäu-
erliche Speise zu kochen, deren Re-
zept meist nur wenige junge Leute
kennen. Ein besonderer Dank gilt un-
serer „Lehrerin“ Elisabeth, die sich
die Mühe gemacht hat und uns gedul-
dig jeden Schritt erklärte und vor-
zeigte.

Engel-Töpfern

Bereits am Vormittag des 9. Novem-
ber machten wir uns auf den Weg
nach Gwabl, wo wir schon von der
Tante unserer Ortsleiterin erwartet
wurden. Sie erklärte sich bereit, den
Tag mit uns zu verbringen und uns
das Töpfern beizubringen. 
Nach kurzen Anweisungen machten
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Erntedank in Nußdorf

Bezirkslandjugendtag
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sich die Mitglieder sowie einige Müt-
ter frohen Mutes an das Werk. Still
wurde entworfen, gezeichnet, ge-
schnitten und schließlich auch begon-
nen, die 50 kg Ton zu formen. Die
ersten Stunden vergingen unglaublich
schnell, und da wurden wir auch
schon zu Tisch gerufen, wo wir unse-
re selbst gefertigten Schlipfkrapfen
verzehren konnten. Auch am Nach-
mittag führten wir unsere künstleri-
schen Arbeiten fort. 
Stolz konnten wir am Ende des Nach-

mittages die  über 100
einzigartigen Tonengel
begutachten. Voller
Freude an unseren Wer-
ken wurden wir von un-
serer „Lehrerin“ noch
auf Kaffee und Kuchen
eingeladen. Ein herzli-
ches Danke an Maria
Baumgartner und an al-
le, die so begeistert mit-
gewirkt haben!

40

Engel töpfern

Die Gartenarbeiten sind abgeschlos-
sen, das Jahr 2013 wird bald nur
mehr in Repliken oder Geschichtsbü-
chern aufscheinen, und so gilt es wie-
der einmal Abschied zu nehmen von
365 wechselvollen Tagen. 

Wir wollen aus der Erinnerung noch
schnell eine kurze, ehrliche Bilanz als
Rechenschaft für das abgelaufene
Jahr erstellen: 
Das größte Vermögen unseres Verei-
nes sind alle Mitglieder, bei denen
wir uns für ihre Treue, ihr Interesse
und ihre Unterstützung im vergange-
nen Jahr herzlich bedanken. Als wei-
tere Aktiva wollen wir unsere Bemü-
hungen bewerten, durch Kurse und
Veranstaltungen Neues, Wissenswer-
tes und Interessantes weitergegeben
zu haben, wie z.B. Frühjahrs- und
Sommerschnittkurse, einen Verede-
lungskurs, einen Vortrag über Heil-
kräuter etc. Positiv sehen wir auch
unseren heurigen Vereinsausflug zum
„EM“ (Effektive Mikro-Organismen)
- Gartenbaubetrieb Painer in der Stei-
ermark, der für viele unserer Mitglie-
der zu einem schönen, eindrucksvol-
len Erlebnis geworden
ist.

Besonders „aktiv“ wa-
ren wir heuer am „Tag
des Apfels“, den wir mit
einer Apfelspende an je-
des Kind im Kindergar-
ten Nußdorf und an alle
Schüler der Volksschu-
len in Nußdorf und De-
bant gefeiert haben. Be-
eindruckend für uns war
das Feedback, das wir
von den Pädagogen und
Direktoren dieser Insti-

tutionen erhalten haben: Die Kinder-
gartenleiterin Gerti Mair-Singer in
Nußdorf brachte in einer tiefsinnigen,
für ihre Schützlinge jedoch leicht
verständlichen Geschichte über das
Entstehen eines Apfels die Begriffe
„Geduld und Warten bis zur Reife“
zum Ausdruck. Mit der Übersetzung
von „An apple a day keeps the doctor
away“ zeigten wir an den Volksschu-
len sowohl die weit verbreitete
Kenntnis als auch die besondere Be-
deutung des Apfels in der Gesund-
heitsvorsorge auf. Die Schüler der VS
Nußdorf bedankten sich mit zwei
Musikstücken auf der Mundharmoni-
ka, begleitet von ihrem Dir. Albert
Frotschnig auf der Gitarre. Auch die
VS Debant widmete uns ein Musik-
stück.

Dir. Unterluggauer (VS Debant) hat
heuer als „Abschiedsgeschenk“ die
wöchentliche „Gesunde Jause“ initi-
iert, die mit dem Tag des Apfels ge-
startet wurde. Von unserer Apfelpyra-
mide konnte jedes Kind einen Apfel
verkosten.
Zu seinem bevorstehenden Übertritt

in den Ruhestand wünschte ihm
Obm.-Stellv. Werner Berwanger, un-
terstützt mit einem kräftigen Applaus
aller Kinder, alles Gute für seine Pen-
sion.

Passivseitig schlagen sich in unserer
Jahresbilanz alle unsere Pläne, Vor-
schläge und Bemühungen nieder, die
wir aus zeitlichen, finanziellen oder
witterungsmäßigen Umständen nicht
verwirklichen konnten, sei es z.B. die
Abhaltung des Marillen-Pinzierkur-
ses, der Besuch des Vitalpinums in
Assling und noch einige weitere Ide-
en. Wir hoffen, diese Versäumnisse
im kommenden Jahr aktivieren zu
können. Trotzdem sehen wir das ab-
gelaufene Gartenjahr als erfolgreich
an und hoffen, dass auch unsere Mit-
glieder zufrieden mit uns in das neue
Jahr hinüber wechseln.

Zu diesem Wunsch und als Erinne-
rung an das zu Ende gehende Jahr sei
ein Satz des großen, stark umstritte-
nen, in seiner Art jedoch grundsätz-
lich lebensbejahenden Denkers,
Sprachwissenschaftlers und Philoso-

phen Friedrich Nietz-
sche zitiert:

„Hast du eine große
Freude an etwas ge-
habt, so nimm Ab-
schied! Nie kommt es
zum zweiten Male“!

Frohe Weihnachten und
ein gesundes und glück-
liches Neues Jahr
wünscht allen Mitglie-
dern der Vorstand des
Obst- und Gartenbauver-
eines Nußdorf-Debant!

Obst- und Gartenbauverein

„Tag des Apfels“ mit der Volksschule Debant
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Die SELBA-Gruppe Nußdorf berichtet

Im September fand ein Krippenver-
einsausflug nach Kals a.G. statt. 25
Personen nahmen die Fahrt mit dem
Oldtimer-Mobil „Glockner-Marie“ in
Angriff. Nach dem Besuch der
Glocknerausstellung im Ortszentrum
von Kals führte uns die Fahrt weiter
zum „Taurerwirt“. Von dort wander-
ten wir durch die wildromantische
Daberklamm vorbei  an den Kalser
Almen bis hin zum Kalser Tauern-
haus. Bei Kaffee und Kuchen im Ca-
fé elf07 klang dieser wirklich schöne
Tag gemütlich aus. 

Im Herbst fanden wieder zwei paral-
lel laufende Krippenbaukurse statt.
In diesem Jahr war die Vielfalt an

verschiedenen
Krippenarten be-
sonders groß. Ne-
ben heimatlichen,
orientalischen und
Wurzelkrippen
wurden auch
Schwammkrippen
und heuer erstmals
Laternenkrippen
gebaut. Diese wur-
den im Rahmen der

alljährlichen Krippenausstellung am
3. Adventwochenende, 14. und 15.
Dezember, im Kultursaal der Markt-

gemeinde ausgestellt. An dieser Stel-
le ein herzliches Danke allen Krip-
penbauhelfern für ihren kreativen
und leidenschaftlichen Einsatz im
Dienste der Krippe.

Im Jahr 2014 feiert unser Verein sein
20-jähriges Bestehen. Über das ganze
Jahr gibt es Veranstaltungen, die ge-
sondert bekanntgegeben werden.

Gloria et Pax!

Schon wieder ist ein SELBA Jahr zu
Ende. Von September 2012 bis Mai
2013 lernten und trainierten wir ein-
mal im Monat in der Volksschule
Nußdorf.

Das SELBA Training ist ein Vorsor-
geprogramm. Dabei geht es um ganz-
heitliches Lernen.
SELBA fördert eine positive Lebens-

einstellung, sich weiter zu entwickeln
und die geistige und körperliche Ak-
tivität zu erhalten. SELBA heißt: of-
fen bleiben für neue Erfahrungen, so-
wie Perspektiven und inspirierende
Anregungen zu erhalten.

Dabei erleben die TeilnehmerInnen
viel Freude, Lachen und Spaß in der
Gruppe. Im Rahmen der Erlebnis-

messe für Jung
und Alt am 29.
Juni im Kultur-
saal wirkte die
SELBA Gruppe
Nußdorf gemein-
sam mit der
SELBA Gruppe
Nikolsdorf mit
einem vielfälti-
gen Programm
mit.

Das Projekt
„SELBA – Selb-
ständig im Alter“
wurde im Jahre
2012 vom Bun-

desministerium für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz als Good-
Practice-Modell in der Bildungsar-
beit mit älteren Menschen ausge-
zeichnet.

Zum Abschluss unseres Trainingsjah-
res spazierten wir gemütlich um den
idyllisch-schönen „Alten See“, um
dann bei Kaffee und Kuchen im Ho-
tel Tristacher See das gemeinsame
Jahr ausklingen zu lassen. Für diese
feine Einladung möchten wir unserer
Marktgemeinde mit Herrn Bürger-
meister Ing. Andreas Pfurner ein
herzliches Vergelt‘s Gott sagen. Auch
an Herrn Günther Ebner als Ge-
schäftsführer des zuständigen Ge-
sundheits- und Sozialsprengels ein
großes Danke für die Unterstützung
während des Trainingsjahres. Ein
Danke auch an Herrn Mag. Wirnsper-
ger und dem Gartenzentrum Woude
sowie an Herrn Lorenz Unterrainer
als Hausmeister der Volksschule
Nußdorf.

SELBA Trainerin Anna Payr

Obmann Sepp Bernhardt

Unser Ausflug nach Kals

Die SELBA Gruppe Nußdorf am Lavanter Kirchbichl

Krippenverein
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Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant
Der Löschzug Debant veranstaltete
am 12. Oktober zum zweiten Mal ein
Oktoberfest. Bei diesem Fest konn-
ten zahlreiche Gäste wie Bürgermeis-
ter Ing. Andreas Pfurner mit Gattin,
Gemeinderäte, Abschnittskomman-
dant Harald Draxl, Feuerwehrabord-
nungen aus Nah und Fern, Ortskom-
mandant Ing. Florian Meier sowie
Altkommandant Norbert Brugger
vom Zugskommandanten Christian
Brugger begrüßt werden. Traditionell
wurden bei diesem Fest Oktoberfest-
bier sowie Schmankerln aus Bayern
serviert. In der Feuerwehrhalle spiel-

te das „Heimatland Duo“ für unsere
Besucher auf. In der Bar konnten
die „Oktoberfest-Besucher“ zu den
Klängen der „Bar Musik“ (Florian
Brugger und Frank Longo) bis in die
frühen Morgenstunden ausgelassen
feiern. Ein besonderer Dank gilt hier-
bei den vielen freiwilligen Helfern
sowie dem gesamten Ausschuss des
Löschzuges Debant, der viel Zeit und
Mühe in das Gelingen dieser Veran-
staltung investiert hat. Der Löschzug
bedankt sich nochmals bei allen Gäs-

ten für den Besuch des Okto-
berfestes und freut sich schon
auf das Oktoberfest 2015.

Am Samstag, den 28. Septem-
ber wurde unsere Feuerwehr
gemeinsam mit vielen weite-
ren Feuerwehren des Bezirkes
vom Gerätehersteller Liebherr
zum Brandcontainertraining
FLASHOVER UND BACK-
DRAFT eingeladen. Unsere
Feuerwehr nahm mit 5 Mann
bei dieser Übung teil. Zu Be-
ginn erhielten wir eine theore-

tische Einführung. Im Brand-
container wurden verschiede-
ne Szenarien durchgeführt.
Man konnte die Entwicklung
eines Flashovers (= schlagarti-
ger Übergang eines Entste-
hungsbrandes zu einem voll-
entwickelten Brand, in dem
die durch Wärmestrahlung und
Konvektion im gesamten
Raum gebildeten Pyrolysepro-
dukte innerhalb von wenigen
Sekunden durchzünden) haut-
nah miterleben. In drei ver-
schiedenen Übungen wurde
uns beigebracht, wie man sol-

che „Rauchdurchzündungen“ verhin-
dern bzw. unter Kontrolle bringen
kann. Eine sehr lehrreiche und inte-
ressante Feuerwehrübung!

Was wäre eine Feuerwehr ohne „Trai-
ning“, d.h. es ist notwendig, dass im
Frühjahr und im Herbst allgemeine
und spezielle Feuerwehrübungen
stattfin-
den. So
wurden
bei den

Herbstterminen
interessante Ob-
jekte bzw. Schu-
lungen ausge-
sucht. Hier eini-
ge „Brandobjek-
te“: Gerätekunde
bei der Drau,
Brandannahme
in der Tiefgarage

des Fachmarktzentrums, Brand im
Gasthof Kohlplatzl, Brand in der neu-
en Wohnanlage Lienzerstraße, Kurse
für die Grundausbildung der jungen
„Feuerwehrler“, Großeinsatz der
Atemschutzgruppe im ehemaligen

Gasthof Mühlenstüberl (war eine
sehr lehrreiche Übung, da wir auf-
grund des baldigen Abbruchs des Ge-
bäudes ordentlich Hand anlegen
konnten).
Besonders erwähnenswert ist auch

der vermehrte Feuerwehr-
einsatz zum Entfernen von
Wespennestern. So waren es
2013 stolze 55 Einsätze, die
unsere 2 Feuerwehrmänner
Peter und Walter absolvieren
mussten.

Auch für die Kamerad-
schaftspflege wurde etwas

getan und so grillten wir im Stampfer
Garten ein Spanferkel und luden alle
Kameraden mit Begleitung herzlich
dazu ein – wieder ein netter Abend.

Die Feuerwehr Nußdorf-Debant
wünscht allen GemeindebürgerInnen
ein gesegnetes, friedvolles Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins
Neue Jahr.

Oktoberfest: Bieranstich mit BM Ing. Andreas Pfurner, Wal-
ter Lerchbaumer und Zugskommandant Christian Brugger

55 Einsätze zum Entfernen von Wespennestern
im Jahr 2013

Übung im ehemaligen Gasthof Mühlenstüberl

Brandcontainer Liebherr:  Atemschutzbeauftragter  Markus Salcher, Bernhard
Lenzhofer, Markus Kainz, Christian Lackner, Roland Lenzhofer, Jürgen Fuchs
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Jedes Jahr sterben österreichweit
rund 35 Menschen durch ein Feuer.
Die Hauptbrandzeit ist vom ersten
Advent bis Silvester. Um feierliche
Stimmung zu verbreiten, werden ger-
ne Kerzen angezündet und Lichter-
ketten angeschlossen. Bei Advent-
kränzen ist die Brandgefahr beson-
ders hoch. Der Adventkranz wird täg-
lich zu Hause oder im Büro angezün-
det und brennt häufig über Stunden -
oft auch ohne Aufsicht. So kann sich
die weihnachtliche Idylle innerhalb
weniger Sekunden in einen Albtraum
verwandeln.

Hinweise zum Umgang mit Kerzen

gErsetzen Sie trockene Zweige von
Adventgestecken durch frisches
Tannengrün. Verwenden Sie nur
unbeschädigte Kerzenhalter aus
nichtbrennbarem Material: geeig-
net sind Teller oder Schalen aus
Glas, Porzellan oder Steingut. Stel-
len Sie Adventgestecke nur auf
feuerfeste Unterlagen.

gLassen Sie bren-
nende Kerzen
nie unbeauf-
sichtigt, insbe-
sondere dann
nicht, wenn
kleine Kinder
allein im Zim-
mer sind.

gKaufen Sie den
Weihnachtsbaum erst kurz vor
dem Fest und achten Sie darauf,
dass er nicht schon nadelt. Achten
Sie beim Aufstellen des Baumes
darauf, dass er nicht umkippen
kann.

gAchten Sie auf einen ausreichen-
den Sicherheitsabstand zu leicht
brennbaren Materialien wie Vor-
hängen, Tischdecken oder Gardi-
nen.

gBringen Sie Wachskerzen nicht un-
mittelbar unter einem Ast an und
achten Sie auf ausreichenden Ab-
stand zu benachbarten Zweigen
und Christbaumschmuck. 10 cm
über der Flamme herrscht immer

noch eine Temperatur von 280°C!

gZünden Sie die Kerzen am Baum
von oben (Wipfel) beginnend nach
unten an und verfahren Sie beim
Löschen umgekehrt. Verzichten
Sie auf Sternspritzer in der Woh-
nung, vor allem wenn der Baum
bereits vertrocknet ist.

gAchten Sie darauf, dass Sie sich
nicht Ihre Fluchtwege (Türen oder
Fenster) versperren.

gStellen Sie vor dem Anzünden der
Kerzen einen Nasslöscher oder ei-
nen mit Wasser gefüllten Eimer
oder eine Bodenvase bereit.

Der Umgang mit Feuer für Kinder
Wer Kinder oder Haustiere hat, sollte
sich überlegen, auf echte Kerzen zu
verzichten. Grundsätzlich ist es wich-
tig, Kindern den Umgang mit dem
Feuer beizubringen. Ein Verbot stellt
meist einen besonderen Anreiz dar.
Also besser unter Anleitung mit den

Kindern üben und erklären, welche
Gefahr Feuer birgt und dass aus-
schließlich unter Aufsicht mit Feuer
hantiert werden darf.
Die örtliche Feuerwehr bietet Eltern,
Schulen und Kindergärten Vorträge
in Sachen Brandvorbeugung an. Au-
ßerdem verfügen sie meist über In-
formationsbroschüren zum Thema
Brandschutz.

Rauchmelder installieren
Eine weitere Vorsichtsmaßnahme ist
das Installieren eines Rauchmelders,
der in Fachgeschäften erhältlich ist.
Er stößt bei Rauchbildung ein lautes
Warnsignal aus. Der Rauchmelder ist
eine sinnvolle Investition, denn er
kann vor Brand- und Rußschäden

durch rechtzeitigen Alarm warnen.
Gute Rauchmelder kosten um die 26
Euro, haben mindestens 5 Jahre Ga-
rantie des Herstellers und sollten ein
VDS-Zeichen (Vertrauen durch Si-
cherheit) haben.
In Haushalten mit Kindern sind elek-
trische Kerzen am Baum ratsam. Die-
se sollten den VDE-Bestimmungen
(Verband der Elektrotechnik) ent-
sprechen. Denn viele günstige Lich-
terketten können ebenfalls gefährlich
sein: Durch Erhitzung und innere
Kurzschlüsse können sie Funken-
schlag erzeugen oder sogar brennen.

Brandlösch-Mittel
Feuerlöscher sind zuverlässig, müs-
sen allerdings regelmäßig gewartet
werden. Man kann dabei verschiede-
ne Löschsubstanzen kaufen: Wasser,
Schaum oder Pulver. Wasser oder
Schaum ist eine saubere Lösung: Wie
Schaum in der Wanne erstickt er die
Flammen. Pulver hat einen ähnlichen
Effekt. Da das Pulver aber überall hi-
neinkommt, wie in Stereoanlage oder

Fernseher, hinter-
lässt diese Lösch-
methode sehr viel
Dreck.
Löschspray er-
setzt keinen regu-
lären, normalen
Feuerlöscher. Bei
kleinen Bränden,
die man direkt be-
merkt, wie am Ad-
ventkranz, kann

man das Löschspray verwenden. 
Eine Löschdecke bietet sich zum
Fettlöschen und beim Adventgesteck
an. Geht der Weihnachtsbaum in
Flammen auf, ist diese Decke aller-
dings zu klein. Beim Kauf sollten Sie
jedoch darauf achten, dass das Mate-
rial aus Glasfasergewebe ist. 

Feuerwehr rufen
Wenn es zu einem Brand kommt und
dieser außer Kontrolle gerät, sollte
sofort die Feuerwehr alarmiert wer-
den, um größere Schäden zu verrin-
gern. Ein Feuerwehreinsatz kostet
nichts. Über den in Österreich ein-
heitlichen Notruf 122 sind die Ein-
satzzentralen rund um die Uhr er-
reichbar.
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Der Brandschutzexperte informiert
Brandschutz in der Weihnachtszeit
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Seit Mitte September findet wieder
unser Schießtraining statt. Alle inte-
ressierten Hobbyschützen sind herz-
lich dazu eingeladen. Trainingstermi-
ne sind jeden Dienstag und Freitag ab
18.30 Uhr.

Am 28. und 29. August traten 2
Schützen des SSV Nußdorf-Debant
bei der österreichischen Meister-
schaft der Freien Pistole für Tirol an.
In der Königsklasse, Männer 50 m,
konnte Mario Jofen mit einem guten
Ergebnis von 526 Ringen im Grund-
durchgang den 8. Platz mit 5 Ringen
Vorsprung auf die Verfolger errei-
chen.
Als zweitbester Tiroler kämpfte Jofen
im Finale um Platzierungen, konnte
aber - trotz einem Finale von 92,7
Ringen - lediglich seinen 8. Platz hal-
ten.
In der Klasse Senioren I trat Helmut
Ortner an. Er erreichte mit 503 Rin-
gen ebenso den 8. Rang nur einen
Ring hinter seinem Tiroler Kollegen
und wurde somit zweitbester Tiroler.

Die Brixen Trophäe ist hauptsächlich
ein Mannschaftsbewerb, in dem meh-
rere Schützen eines Vereins in den
Klassen Freie Pistole und Luftpistole
antreten, die 2 Besten der jeweiligen
Klassen werden für die Mannschaft
gewertet.
Bei der Pistolenwertung konnten sich
Mario Jofen und Helmut Ortner (die
aber alleine für den Verein Nußdorf-
Debant antraten) gegen die starken
Konkurrenten aus Italien, Deutsch-
land, Schweiz und Österreich be-
haupten, wurden Erste und gewannen
somit die Trophäe. 
In der Einzelwertung Freie Pistole
wurde Jofen 4. und Ortner 8.
Einen hervorragenden 2. Platz er-
reichte Jofen in der Wertung Luftpis-
tole, Ortner wurde hier 9.

Den Finaltag des
Internationalen
RAIKA-CUP 2013
bestritten 3 Mann-
schaften (zwei
Luftgewehr und ei-
ne Luftpistole) des
SSV Nußdorf-De-
bant. Die beiden
Gewehrmannschaf-
ten schieden leider
als 5. und 6. nach
dem Halbfinale
aus. Die Pistolen-
mannschaft mit
Mario Jofen, Mar-
ko Neumair und
Helmut Ortner zog
als erste in den Fi-
naldurchgang der

besten 4 Mannschaften ein. Nach
spannendem Kampf gegen Udine 1
und Udine 2 konnten sich die Schüt-
zen des SSV Nußdorf-Debant durch-
setzen und gewannen den Pistolenbe-
werb für sich. Den Titel „Tagesbes-
ter“ bei der Luftpistole konnte sich
Helmut Ortner sichern.

Eine kurze Vorausschau auf das
nächste Jahr:
Im Fasching findet am 28. Februar
2014 wieder das „Saukopfschießen“
statt und am 11. April 2014 das „Os-
tereierschießen“.
Alle Gemeindebürger sind dazu herz-
lich eingeladen.

Wir wünschen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins
Neue Jahr. 

Am Sonntag vor dem Fest der Hl. Cä-
cilia hat der Kirchenchor auch in die-
sem Jahr wieder den Gottesdienst
mitgestaltet. Anschließend folgte
die Jahreshauptversammlung des
Chores, die im Gasthaus „Schöne
Aussicht“ abgehalten wurde. 
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Versammlung standen zahlreiche
Ehrungen. Für die 20-jährige aktive
Mitgliedschaft bekamen Christine
Neunhäuserer und Brigitte Alten-
weisl das silberne Ehrenzeichen mit
Urkunde. Für die 30-jährige aktive
Mitgliedschaft bekamen Andreas
Inmann und Traudl Hofer das gol-
dene Ehrenzeichen mit Urkunde.

Für die 15-jährige Funktion als Chor-
leiter bekam Pius Bergmann das gol-

dene Ehrenzeichen mit Urkunde. Der
Vorstand mit seinen Mitgliedern gra-

tuliert den Geehrten herzlich und
dankt zugleich für die langjährige
Treue und für deren persönlichen
Einsatz.

Ein besonderes Erlebnis für den
Kirchenchor und für die Bevölke-
rung war die Teilnahme am Kultur-
wochenende im September mit
weltlichen Liedern. Im Kultursaal
wurden zahlreiche Volkslieder ge-
sungen. Somit zeigte sich der Kir-
chenchor auch einmal von einer an-
deren Seite.

Obmann Vinzenz Wallensteiner

Anfang September machte der Sportschützenverein Nußdorf-Debant mit
den Nachwuchsschützen als kleine „Belohnung“ für die vergangene Sai-
son und die guten Erfolge einen Raftingausflug mit anschließendem Gril-

len und gemütlichem Beisammensein.

Die geehrten SängerInnen (v.l.: Andreas Inmann,
Christine Neunhäuserer, Brigitte Altenweisl, Traudl

Hofer, Pius Bergmann)

Kirchenchor Debant



Vom 29. bis 31. Oktober waren in
Debant zwei Gruppen unterwegs.
Unsere Vereinsmitglieder haben wie-
der einiges an neuer Ausrüstung für
die Kinder angefertigt. 

Auch heuer können die Kinder wie-
der ein Drittel an die Kinderkrebshil-
fe Osttirol spenden, ein knappes Drit-
tel wird für die Ausrüstung benötigt
und den Rest durften sich die fleißi-
gen Kinder untereinander aufteilen.
Es freut uns, dass die Krapfen-
schnaggler immer mehr Zuspruch in
unserer Gemeinde finden und so ist
die Motivation groß, nächstes Jahr
noch mehr Haushalte zu besuchen.

Wir möchten uns bei den Gemeinde-
bürgerInnen für die herzliche Auf-
nahme in den vielen Haushalten be-
danken.

Das Brauchtum des Krapfen-
schnaggelns
Das Krapfenschnaggeln, ein Brauch-
tum, verbreitet im bayrisch-österrei-
chischen Alpenraum, ist einer von
vielen erhalten gebliebenen Bräuchen
rund um Allerheiligen. Dabei spielt
die Vorstellung der Seelenreinigung
durch das Fegefeuer eine wesentliche
Rolle, erhalten geblieben durch die
sogenannte Seelenspeisung. Krapfen
und Brote wurden vor Allerheiligen

gebacken
und am
Abend des
Festes zum
Nachtmahl
verspeist.
Das Übrigge-
bliebene
wurde auf
dem Tisch als

Spende und Zehrung für die armen
Seelen belassen und am nächsten Tag
an Bedürftige verteilt. Aus diesem
Speiseopfer leitet sich ein Heische-
brauch ab, bei dem stellvertretend für
die armen Seelen an Dienstboten und
die Armen der Gemeinde „zu Hilf
und Trost lieber Verstorbener“ Le-
bensmittel (Krapfen, Kiachln, Brote)
verteilt wurden.

Das von den Schnagglern getragene
Schnappvieh, ein auf einer Holzstan-
ge befestigter, geschnitzter Tierkopf
mit einem Unterkiefer, der durch eine
Schnur bewegt wird, erzeugt ein mar-
kantes Geräusch. Man schnappte also
nicht nach den Krapfen, wichtig war
das rhythmische Klappern des Lärm-
instrumentes, das das Kommen an-
kündigt und als Dank für die Gaben
zu hören ist.

Mehr Informationen finden Sie auf
der Website unseres Vereines:
www.brauchtumspflege.com
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Klaubauf-Krampus-Nikolaus Brauchtumspflegeverein
Krapfenschnaggeln 2013
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Dieses Jahr stand ganz im Zeichen
des 50-jährigen Bestehens des Sport-
vereines. Begangen wurde dieses Ju-
beljahr mit dem „Raiffeisen-Jubilä-
umscup“, in welchem mit vier über
das Jahr verteilten Sportbewerben die
vielseitigsten SportlerInnen unserer
Gemeinde bzw. des Vereines ermittelt
wurden. 
Am 25. Oktober fand schließlich die
feierliche Abschlussveranstaltung des
Vereines statt. Der offizielle Teil be-
stand aus einem kurzen sportge-
schichtlichen Rückblick, ASVÖ- und
Sportvereins-Ehrungen, der Verlei-
hung der Ehrenmitgliedschaft an
Herrn Josef Peer, sowie der würdigen
Preisverteilung des Jubiläumscups.
Zum gemütlichen Ausklang spielte
das „Heimatland-Duo“ auf.

Obmann Manfred Stotter konnte bei
dieser 50-Jahr Feier zahlreiches Pu-
blikum und viele Ehrengäste begrü-
ßen: Vertreter aus heimischer Politik
und Sport, insbesondere auch die der-
zeitigen Sek tionsleiter sowie ehema-

lige Obmänner des Vereines. 

Für die Un-
terstützung
während des
Jubeljahres,
vor allem
auch für die
Organisation
und Durch-
führung des
Jubiläums -
cups gilt der
Dank an
Bürgermeis-
ter Ing. An-
dreas Pfur-
ner mit Ge-
meinderat,
dem Orga-

nisationskomitee für den Jubilä-
umscup, nämlich Sportaus-
schuss-Obmann Ing. Andreas
Angermann, Doris Salcher, Peter
Jans, Roland Hatz, Edi Blaßnig
und Anton Sporer, sowie den
Vereins-Funktionären und ihren
Helfern. 

Der SV Nußdorf-Debant
wünscht abschließend schöne
Feiertage und das Beste für das
Neue Jahr.

2013 - 50 Jahre Sportverein

Großzügige Spende d. APG (Austrian Power
Grid), vertreten durch Herrn Mag. Martin

Hammerschmidt an den Sportverein

Preisverteilung an die Klasse Jugend weiblich

ASVÖ-Ehrungen (v.l. ASVÖ-Bezirksvertreter Georg Nöckler, Maria Peer, Peter Jans,
Franz Bacher, Dr. Karl-Heinz Trausnitz, Hans Schmuck, Doris Salcher, Doris Lack-

ner, Obmann Manfred Stotter)

Sportvereins-Ehrungen (v.l. Sportausschussobmann Ing. Andreas Angermann, Edi Blaßnig, Ob-
mann Manfred Stotter, Annemarie Mader, Walter Widemair, Josef Peer (Ehrenmitgliedschaft), Pe-

ter Mair, Inge Stangl, Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Heinrich Blaßnig, Johann Kellner)

Ergebnisse „Jubiläumscup“:
Jugend weiblich: 1. Irina Olsacher, 2. Alina Sinn
und Julia Veider (ex aequo)
Jugend männlich: 1. Tobias Jeller, 2. Hubert Pich-
ler, 3. André Angermann
Allgem. weiblich: 1. Julia Lackner, 2. Renate
Waltl, 3. Verena Singer
Allgem. männlich: 1. Christian Jeller, 2. Leonhard
Unterrainer, 3. Hans-Peter Waltl
Mittelzeitwertung:
Jugend: Larissa Abfalterer und Felix Pramstaller
Allgem. Klasse: Verena Sinn u. Patrick Vergeiner
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Gemeindevorstand 

Ing. Andreas
Angermann

Liebe GemeindebürgerInnen!

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich
dem Ende zu. Am 25. Oktober
konnten wir den Abschluss des 50
Jahr Jubiläums des Sportvereines
feiern. Die Jubiläumsfeier gemein-
sam mit der Siegerehrung des Jubi-
läumscups war ein voller Erfolg.
Aufgewertet durch eine hohe Besu-
cherzahl konnten die vielseitigsten
Sportler der Gemeinde bzw. des
Sportvereines sowie verdiente Mit-
glieder geehrt werden.
An dieser Stelle möchte ich noch
einmal den ausführenden Vereinen,
stellvertretend für alle fleißigen
Helfer unserem Obmann des Sport-
vereines, Manfred Stotter, recht
herzlich für die Durchführung und
reibungslose Abwicklung danken.

Auch in der Jahreszeit mit kurzer
Zeit an Tageslicht freuen sich unse-
re Büchereien über jeden Besuch.
Vielleicht nutzt der oder die eine
oder andere GemeindebürgerIn die-
se Zeit ja zu einem ersten Hinein-
schnuppern in die Welt der Bücher.
Das Kasperltheater „Kasperl der
Naturschützer“ im Rahmen des
Kulturwochenendes war hier auch
eine gelungene Veranstaltung für
unsere jüngsten GemeindebürgerIn-
nen. Ein Dank den Büchereileiterin-
nen für die Durchführung und Orga-
nisation der Veranstaltungen.

Für die bevorstehende bzw. laufen-
de Saison der Wintersportarten
wünsche ich den Sportlern viel Er-
folg, den Funktionären viele Teil-
nehmer und den Zusehern spannen-
de Veranstaltungen.

Ihnen und Ihren Familien wünsche
ich viel Zeit mit Ihren Lieben sowie
Gesundheit, Freude und Frieden im
Neuen Jahr.

Ihr Ing. Andreas Angermann

Heimische Sportler im Porträt
Julia Schmuck

Mitglied des TC Nußdorf-Debant

Julia Schmuck be-
gann vor ca. 4 Jahren
beim Tennisclub
Nußdorf-Debant mit
dem Tennissport. Von
ihrem Trainer Robert
Wohlgemuth erlernte
sie das Tennis spielen
und entwickelte in
den letzten Jahren ihr
Talent sehr gut wei-
ter. Mittlerweile trai-
niert sie an ca. 4 Ta-
gen pro Woche und
spielt dabei zwischen
5 und 8 Stunden Ten-
nis. Seit ungefähr 2
Jahren nimmt sie
auch an verschiedenen Turnieren in
Kärnten und Rest-Österreich teil, wo-
bei sie besonders in diesem Jahr ihre
größten Erfolge feiern konnte.

Bereits im vergangenen Jahr gewann
sie einige Turnierserien beim Ober-
kärntner-Osttiroler Bezirkscup in ih-
rem Jahrgang.
Mit Ende diesen Jahres kann sie drei
Kärntner Landesmeistertitel in ih-
rer Altersklasse vorweisen und zwar
den Einzel- und Doppel-Landes-
meister in der U14 sowie den Mann-
schafts-Landesmeister in der U15.

Gleich zu Beginn des Jahres gewann
sie mit ihrer Doppelpartnerin Sarah
Hassler aus Kärnten den Landes-
meistertitel in Bad Eisenkappel ohne
Satzverlust. Im Juli wurde sie bei den
Lienzer Stadtmeisterschaften bei den
Erwachsenen Vize-Stadtmeisterin.
Dann konnte sie Ende Juli bei einem

ÖTV-Turnier
(österreichweite
Teilnahme) in Vel-
den ihr erstes Tur-
nier gewinnen. Da-
rauf folgte ein wei-
terer Sieg beim
Masters in Annen-
heim als Abschluss
dieser Turnierserie.
Bemerkenswert ist,
dass sie in diesen
Turnieren keinen
Satzverlust hinneh-
men musste.
Bei den Vereins-
meisterschaften des
TC Nußdorf-De-

bant gewann sie das erste Mal gegen
ihre Freundin und Gegnerin Melanie
Fiechtner und wurde Vereinsmeis-
ter. Auch im Doppel konnte sie die-
sen Titel (mit Partnerin Melanie
Fiechtner) für sich verbuchen.
Nach diesen Höhepunkten im heuri-
gen Turnierjahr folgten noch weitere
schöne sportliche Ergebnisse, wie
z.B. der Titel bei den Nachwuchs-
Stadtmeisterschaften in Lienz im
Einzel bzw. der Vize-Stadtmeisterti-
tel im Doppel. 
Im Finale (Masters) der Turnierserie
Oberkärntner Jugend-Tennis-Be-
zirkscup in Seeboden gelang ihr im
September dann der Sieg in der U15. 
Mit ihrer bewährten Partnerin ge-
wann sie auch in der Kärntner
Mannschaftsmeisterschaft der U15
alle Gruppenspiele souverän mit
Abgabe von nur 1 Spiel nach insge-
samt 8 Meisterschaftsspielen.
Im Finale gegen die Mannschaft

Union-Klagenfurt wurde dann
noch als Draufgabe der Kärnt-
ner Landesmeistertitel souve-
rän gewonnen.

Für die Zukunft will Julia
Schmuck einige ÖTV-Turniere
besuchen bzw. vielleicht auch
an einem Turnier im Ausland
(Nähe Österreich!!!) teilneh-
men, wobei der Spaß am Ten-
nis weiterhin im Vordergrund
bleiben soll.
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Die Meisterschaft der Landesklasse
West findet in dieser Saison mit 7
Mannschaften statt.
Zu den bisher teilnehmenden Verei-
nen (EC Sillian Bulls, UEC Leisach
II, EC Black Devils Prägraten, EC
Virgen Wölfe II und unserer Mann-
schaft, den EHC Ice Tigers Nußdorf-
Debant) kamen noch UEC Lienz II
und EC OeAV Obergailtal dazu.
Das Saisonziel von Trainer und Vor-
stand ist ein Platz unter den ersten
drei.
Mit Anfang Oktober hat die Mann-
schaft mit dem Eistraining in
Toblach begonnen. Danach gab
es noch Trainingseinheiten in
Lienz und Huben. Es wurden
dann auch einige Aufbauspiele
auf Kunsteis bestritten.
Wir hoffen, dass das Wetter
mitspielt um das Eis auf dem
Platz in einen guten Zustand zu
bringen, damit wir alle Heim-
spiele auch bei uns austragen
können. In der letzten Saison
mussten wir (temperaturbe-
dingt)  leider mit drei Heim-
spielen auf Kunsteis nach
Lienz und Toblach auswei-
chen!
Die Meisterschaft begann mit
einem Auswärtsspiel am 13.12.
gegen Lienz. Das erste Heim-

spiel findet am
26.12.2013 (Be-
ginn 20.00 Uhr)
gegen EC Ober-
gailtal statt. Den
Spielplan und
evtl. Spielver-
schiebungen
finden Sie auf
der Homepage
www.ehc-nuss-
dorf-debant.
com.
Wenn uns die
heimischen
Fans wieder bei
jedem Spiel zahlreich und lautstark
unterstützen, müsste einiges möglich
sein.

Der Kader für die Saison 2013/14:
Trainer: Brunner Karl
Spieler: Baumgartner Christian, Ber-
wanger Daniel, Bidner Peter, Della-
cher Michi, Feichter Florian, Heinri-
cher Michael, Infeld Thomas, Kofler
Matthias, Lobenwein Daniel, Maurer
Mathias, Müller Harry, Niederklapfer
Thomas, Ortner Michael, Pirklbauer
Artus, Ploner Daniel, Sammer Ange-

lo, Schlacher Manuel, Schlacher Pa-
trick, Themessl Gregor, Vergeiner
Patrick, Walder Dominik 

Natürlich wird auch bei der Jugend
eine hervorragende Arbeit geleistet,
und eishockeybegeisterte Kinder sind
immer willkommen und können sich
gerne bei uns melden (Jugendbetreu-
er Markus Dalpra - 0676/744 93 52).

Der Vorstand und die Mannschaft
wünschen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins
Neue Jahr.

Die Eishockeysaison
hat begonnen!

Sektionsleiter Johann Kellner Spielplan
(Heim- und Auswärtsspiele Nußdorf-Debant der Landesklasse West 2013/14)

Kader 2013/14 (stehend v. l.: Hans Kellner (Sektionsleiter), Bidner Christian, Feichter Florian, Niederklapfer Tho-
mas, Ortner Michael, Heinricher Michael, Infeld Thomas, Lobenwein Daniel, Dellacher Michael, Groder Marika,
Themessl Gregor, Lugger Simone; sitzend v. l.: Vergeiner Patrick, Maurer Mathias, Walder Dominik, Schlacher Ma-
nuel, Bidner Peter, Baumgartner Christian, Pfurner Stefan, Sammer Angelo; nicht im Bild: Baumgartner Martin,
Berwanger Daniel, Gorgasser Daniel, Trainer Brunner Karl)

Familienfeierlichkeiten wie Geburtstagsfeiern oder Jubiläen, Vereinsfeiern

- Mittagsabos
- Buffets und Catering (warm oder kalt) 

zu günstigen Preisen

Wir beraten Sie gerne und nehmen Ihre Reservierung entgegen! 

Tel. 04852/63077; Handy: 0676/5547190; alois.pfurner@gmx.at 
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Sektionsleiter Franz Bacher

Mit einigen Änderungen im Trai-
ningsplan sowie bei den Trainern
sind wir voller Schwung ins neue
Trainingsjahr gestartet. Dieses wird
für uns ein ganz Besonderes sein, ste-
hen uns doch im Frühjahr gleich drei
Schwarzgurtprüfungen ins Haus!
Auch sonst haben wir uns für dieses
Jahr so einiges vorgenommen. Also
wer Lust hat, einmal bei uns reinzu-
schnuppern, ist jederzeit herzlich
willkommen. Bitte um Kontaktauf-
nahme mit Meister Bacher Franz, Te-
lefonnummer: 0660/1475024, E-
Mail: franz_b@gmx.at. 
Wir freuen uns auf euch!

Die Vorbereitungen für eine lange
Rennsaison sind mit dem Start des
Konditionstrainings angelaufen. Un-
ter der Instruktion von Wallensteiner
Heli werden unsere Kinder in Bezug
auf Kondition und Koordination auf
die kommenden Rennen vorbereitet.

Anfang Dezember konnten bereits
die ersten Trainingseinheiten auf
Schnee unter Anleitung unseres Trai-
nerteams absolviert werden. 

Ein weiteres Mal wurde Mitte No-
vember der Wintersportbasar von

der Sektion Schi organisiert.
Auch in diesem Jahr wechsel-
ten wieder viele Artikel ihren
Besitzer. Der Basar wurde
durch die Mithilfe vieler fleißi-
ger Hände wieder ein voller Er-
folg. Der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant sowie allen frei-
willigen Helfern sei hiermit
ganz besonders gedankt.

Die zwei schon obligatorischen
Rennen, nämlich das Zettersfeld-Po-
kalrennen - erstmals als Slalom
ausgetragen - am 22. Februar und
der klassische Gemeindeschitag An-
fang März stellen die Saisonhöhe-
punkte dar.
Genauere Infos werden
zu den jeweiligen Ter-
minen noch bekannt ge-
geben bzw. sind auf der
vereinseigenen Home-
page unter www.schi-
verein-nd.at zu finden.
Wir dürfen alle Eltern
von schibegeisterten
Kindern herzlich ein-
laden, sich mit uns un-
ter info@schiverein-
nd.at in Verbindung
zu setzen. 

Abschließend wünschen wir unseren
Rennkindern, Betreuern, Eltern und
allen freiwilligen Helfern eine sport-
lich erfolgreiche und vor allem ver-
letzungsfreie Rennsaison!

Sektionsleiter Roland Hatz
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Die letzten fünf Turniere der Som-
mersaison im September brachten
den Stockschützen noch beachtliche
Erfolge. Neben einem 2. Platz in Del-
lach/Drau erreichten die Spieler Sepp
Pfurner, Bernhard Lenzhofer, Harald
Walchensteiner und Hermann Mitter-
egger in Steinfeld den ersten Platz
beim Knappenturnier des SG Stein-
feld. Es ist bereits die zweite Trophäe
seit 2007, welche nun fix ihren Platz
im Vereinsheim hat. 
Im Vergleichsspiel (Duo Herren, Duo
Mixed) Osttirol gegen Oberkärnten
haben die Osttiroler Paarungen leider
54:96 verloren. Von den Debanter

Stockschützen konnte sich heuer kein
Team für diesen Wettbewerb qualifi-
zieren.

Der allseits beliebte Marktschießtag
findet am 5. Jänner 2014 statt. Die
Stockschützen laden alle sportbegeis-

terten Gemeindebürger recht herzlich
ein, mitzuspielen und mitzufiebern.

Zuletzt wünschen wir allen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Neue Jahr.
Stock Heil! 

Sektion Stockschießen
Sektionsleiterin Maria Pfurner

v.l.: Harald Walchensteiner, Bernhard Lenzhofer, Sepp Pfurner, Hermann Mitteregger

Die erst kürzlich neu gegründete Sek-
tion „TRX und Crossfit“ bietet für
Jung und Alt ein umfangreiches Fit-
nessangebot an. Im Vordergrund steht
das funktionelle Training, welches
Kraft, Ausdauer, Koordination und
vor allem Rumpfstabilität umfasst.
Derzeit trainieren regelmäßig 48 Mit-
glieder, davon 18 Kinder, an deren
Fitnesszustand. Für die Kinder wird
seit Anfang Oktober die Trendsport-
art „Parkour und Freerunning“ ange-
boten. Bei dieser neuen Sportart ler-
nen die Kinder mit ihrem Körper um-

zugehen, die Umwelt neu zu entde-
cken und mit verschiedenen Sprung-
und Lauftechniken Gegenstände zu
überwinden. 

Es werden derzeit 6
Kurse im Therapie-
zentrum Physiofit-
ness (ehem. Post-
amt Debant) und in
der Neuen Mittel-
schule Nußdorf-De-
bant angeboten. Bei
Interesse oder Fra-
gen steht Ihnen
Hans-Peter Waltl
unter der Telefon-
nummer 0699-

15200152 gerne zur Verfügung, oder
Sie kommen einfach freitags ab 19.00
Uhr oder 20.00 Uhr zu einem Probe-
training vorbei!

Sektion TRX und CROSSFIT
Sektionsleiter Hans-Peter Waltl
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Mit  etwas Verspätung konnten die
Kaderspieler des Badmintonclubs
erst im September mit dem Hallen-
training beginnen! Da bereits am
21./22. September das 1. ÖBV Rang-
listenturnier in Weiz stattfand, war
die Vorbereitungszeit ziemlich kurz.
Von unserem Verein spielten Michael
Christof und AlimYürekli bei diesem
Turnier mit. Erstmals konnte sich Mi-
chael Christof im A-Bewerb mit den
besten Jugendlichen seiner Alters-
klasse in Österreich messen, und er-
reichte den ausgezeichneten 12.
Platz, Alim Yürekli konnte sich im B-
Bewerb über den 13. Rang unter 22
Teilnehmern freuen. In der aktuellen
österreichischen U19-Rangliste kann
sich unser Verein über 2 Spieler unter
den Top 16 freuen, Irina Olsacher ist
auf Platz 12 und Michael Christof auf
Platz 13.
Beim 1. Tiroler Ranglistenturnier in
Reutte war unser Verein mit 7 Spie -
lerInnen in allen Altersklassen (U13,
U15 und U19) vertreten und konnte
wieder viele Topplatzierungen errei-
chen. Irina Olsacher ist in der Ju-
gendklasse in Tirol eine Klasse für
sich und sicherte sich den Einzeltitel
und auch das Mixed-Doppel mit ih-

rem Teamkollegen Andreas
Pfurtscheller, der bei seinem
ersten Auftritt in der Ju-
gendklasse mit dem 5. Platz
im Einzel ein gelungenes
Debüt feierte. In der Klasse
U15 konnten sich Hannah
Kröll und Sebastian Berger
jeweils über den 2. Platz im
Einzel freuen! Im U13-Be-
werb holten sich unsere Ver-
einsspieler die Turniersiege
bei Burschen und Mädchen,
Sabrina Mitterer und Domi-
nik Egger konnten sich durchsetzen,
Platz 2 bei den Jungs holte sich noch
Florian Egger. Dominik Egger konn-
te sich auch den Turniersieg im U13-
Mixed-Doppel mit seiner Partnerin
aus Reutte, Theresa Reymann, si-
chern, vor seinen Teamkollegen Sa-
brina Mitterer/Florian Egger! Die
weite Reise nach Reutte hat sich ge-
lohnt!

Tiroler Mannschaftsmeisterschaft
- Landesliga und Regionalliga 

Die 1. Mannschaft hat in der Landes-
liga bereits die Hinrunde hinter sich.
Mit einem Sieg und drei Niederlagen
bleibt man aber hinter den Erwartun-
gen. Mit zwei unnötig hohen Nieder-
lagen gegen die Turnerschaft Inns-
bruck (1:6) zuhause und gegen die
DSG Tirol (0:7) auswärts rangiert die
Mannschaft mit vielen jungen Spie-
lern auf dem 5. und letzten Tabellen-
platz. In einer Doppelrunde wurden
auch die Spiele gegen die Mann-
schaften Jenbach 1 und Jenbach 2 in
der Heimhalle ausgetragen. Mit der
zu erwartenden Niederlage gegen
den Serienmeister Jenbach 1 (2:5)
folgte der erste Sieg gegen das 2.

Team aus dem Unterland, das unsere
Mannschaft mit 5:2 klar besiegte! Im
Kampf um Platz 3 ist in der Frühjah-
resrunde noch alles offen!
Das 2. Team aus Nußdorf-Debant hat
in der Regionalliga zwei Spiele hin-
ter sich! Einer Heimniederlage gegen
die Titelfavoriten aus Kitzbühel mit
2:5 steht ein Auswärtssieg gegen die
Mannschaft DSG Tirol 2 mit 5:2 ge-
genüber. Das offene Heimspiel gegen
Schwaz sollte einen Sieg und somit
den 2. Tabellenplatz in der Herbst-
runde bringen!

Neuer Trainernachwuchs im Ver-
ein

In einem Übungsleiterkurs, der vom
Tiroler Badmintonverband ausge-
schrieben war, eigneten sich 17 Teil-
nehmer aus Tirol und Salzburg die
Grundkenntnisse eines Badminton-
trainers an. Mit dabei waren erfreuli-
cherweise auch 4 Nachwuchsspieler
vom SV Nußdorf-Debant. Irina Olsa-
cher, Yasemin Yürekli, Michael
Christof und Alim Yürekli traten den
Kurs an, der in 2 Einheiten an jeweils
3 Tagen in Innsbruck abgehalten
wurde. Alle vier konnten den Trainer-
kurs mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
schließen und dürfen sich nun
Übungsleiter für Badminton nennen!
Herzliche Gratulation!

Wir laden alle ein, Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene, diese
schöne Sportart zu versuchen und
an unseren Veranstaltungen teilzu-
nehmen!

Sektionsleiter Edi Blaßnig

Die Teilnehmer des Übungsleiterkurses des Tiroler Badmintonverbandes

Kinder und Schnuppertraining
samstags von 13.30 bis 15.00 Uhr

Raiffeisen-Badminton-Wintercup
ab Jänner

Einzelstunden und Gruppentrai-
ning (nach Vereinbarung)
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Herbstsaison 
Unterliga West
Nach Ablauf der Herbstsaison kann
der FC Wirtschaftsring Nußdorf-De-
bant eine äußerst positive Bilanz  zie-
hen, mit 29 Punkten und Platz 4 wur-
den die Erwartungen und das vor Sai-
sonbeginn ausgegebene Ziel, ein ein-
stelliger Tabellenplatz, erreicht.

Es zeigte sich, dass sich das junge,
kompakte Team mit Trainer Bernd
Feil gut entwickelt hat. Zudem ist
man glücklicher Weise von gröberen
Verletzungen verschont geblieben.

Ausblick/Vorschau
In der Frühjahrssaison will der FC

Wirtschaftsring Nußdorf-Debant die
Leistung der Herbstsaison bestätigen
und sich als Mannschaft weiterentwi-
ckeln. Bei einem guten Lauf und et-
was Glück ist im Frühjahr noch viel
möglich.

Die erste Hälfte ist also absolviert,
nun geht es in die wohlverdiente
Winterpause, in der es die Batterien
wieder aufzuladen gilt, damit wir im
Frühjahr von Anfang an wieder voll
durchstarten können. 

Allen Fans, Gönnern und Sponsoren
möchten wir auf diesem Weg ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gutes, ge-
sundes Jahr 2014 wünschen. Danke
für die Unterstützung!

Mit sportlichen Grüßen
Obmann Hans-Peter Wibmer 

Weitere Informationen und Fotos fin-
den sie auf www.geomix.at/verein/fc-
wr-nussdorf-debant. 

Die Spieler der Kampfmannschaft mit den neuen Aufwärmleibchen
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Bereits vor ca. 3 Jahren wurde der
Verein  gegründet. Unsere Philoso-
phie ist es, Kinder und Jugendliche
für den Sport, also für die Bewegung,
zu begeistern. Ganz unter dem Motto
„Spaß am Sport, Spaß an der Be-
wegung und Spaß am Spiel“ bieten
wir den Schülern in ganz Osttirol Be-
wegungsmöglichkeiten in der Frei-
zeit an. Unter der  Leitung von päda-
gogisch und fachlich kompetenten
Betreuern setzen wir polysportive
Schwerpunkte, wie Turnen, Hal-
tungs- und Bewegungsförderung mit
Koordination und Kräftigungsübun-

gen, Spiele mit Spaß, alle Ballspielar-
ten (wie Handball, Fußball, Tennis,
Badminton), spezielle Übungsarten
wie Bouldern und Klettern, Wirbel-
säulengymnastik, Life-Kinetik, TRX-
Übungen, Tanz, Eislaufen, Schifah-
ren, Inline-Skating, Schwimmen,
Radfahren u.a. Da diese Schwer-
punkte alle in der Gruppe
durchgeführt werden,
rückt auch die persönliche
Entwicklung und das Er-
lernen von sozialem Ver-
halten in den Vordergrund.  
Der Sport bietet somit den
Schülern eine ausgezeich-
nete Plattform, sich mit
ihrer Schule zu identifi-
zieren. Gerade Bewe-
gung, Spiel und Sport im
Allgemeinen können er-
heblich dazu beitragen,
ein positives Klassen-
und Schulklima zu schaf-
fen. 

Unser Projekt wird von
der Bezirksschulbe-
hörde (der Dank gilt
hier besonders Frau Mag. Bachler für
die Unterstützung!!), den Volksschu-
len, mittlerweile auch vom Allgemei-
nen Sportverband Österreichs in
Zusammenarbeit mit dem Bundes-
ministerium für Unterricht und
Kunst, unterstützt und ist für die
nächste Zukunft – wenn möglich flä-
chendeckend für ganz Osttirol – ge-
plant. 
Mit dem bisher Erreichten sind wir
recht zufrieden, denn wir betreuen

derzeit ca. 10 Schul-
projekte mit 7 ver-
schiedenen Trainern in
ganz Osttirol. Es ist
uns gelungen, fast 120
Kinder zu begeistern,
die in den Schul-Pro-
jekten im „Lienzer Tal-
boden“, „Oberland“
und „Iseltal“ ihren Be-
wegungsdrang ausle-
ben können.
Einmal in der Woche
bieten wir den Schülern

getrennt nach der 1./2. und 3./4.
Schulstufe die Gelegenheit,  unser
Angebot (außerhalb bzw. zusätzlich
zu den regulären Schulstunden) zu
nützen. Die Einheiten werden an Ta-
gen durchgeführt, an denen auch Un-
terricht stattfindet. Der Kostenbei-
trag pro Semester beträgt € 50,— für

ca. 15 Ein-
heiten und

wird vom jeweiligen Trainer zu Se-
mesterbeginn eingesammelt. Als Ge-
genleistung erhält jeder Teilnehmer
einen Fußball bei der Erstanmeldung
und ein Sportleibchen pro Schuljahr. 

Ab diesem Schuljahr bekamen wir
mit der Ausführung des Projektes
„Kinder gesund bewegen“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesmi-
nisterium und dem ASVÖ-Öster-
reich die zusätzliche Gelegenheit, in
drei Volksschulen in Osttirol (Nuß-
dorf, Obertilliach und Schlaiten) un-
sere Vereinstätigkeit anzubieten. Da-
bei können wir bis zu 40 „Gratis-
Übungsstunden“ an diesen Projekt-
schulen ausführen, die vom Ministe-
rium finanziert werden. 

Weiters wird unserem Verein in der
Neuen Mittelschule Nußdorf-De-
bant und in der Volksschule Süd im
Zuge der Nachmittagsbetreuung die
Möglichkeit gegeben, den Schulkin-
dern einmal pro Woche eine Sport-
stunde anzubieten und zu organisie-
ren. In der Neuen Mittelschule in
Nußdorf-Debant werden den Schü-
lern erstmals im Zuge der Nachmit-
tagsbetreuung jeden Mittwoch inte-
ressante, abwechslungsreiche
Übungsstunden kostenlos für die El-
tern angeboten.

Der Obmann
Hans Schmuck 

www.volksschuleinbewegung.com
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Veranstaltungen in der Marktgemeinde

J A N U A R
Wann Wo Was

05. (SO) 12.00 Uhr Eishockeyplatz Winterdorfschießen der Stockschützen für alle Gemeinde-
bürger

08. (MI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Die Jagd“

D E Z E M B E R
Wann Wo Was

24. (DI) „Kirchplatzl“ Nußdorf Agape nach der Christmette

26. (DO)  17.00-21.00 Uhr Alt-Debant Weihnachtspfad

F E B R U A R
Wann Wo Was

02. (SO) 17.00 Uhr Kultursaal Debant Benefizkonzert des Jugendtreffs Z4

05. (MI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Omamamia“

28. (FR) Sportschützenlokal Saukopfschießen der Sportschützen

M Ä R Z
Wann Wo Was

05. (MI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Searching for Sugar Man“

21. (FR) 20.00 Uhr Kultursaal Debant Theateraufführung „Simons heiße Nacht mit Arabella“

22. (SA) 20.00 Uhr Kultursaal Debant Theateraufführung „Simons heiße Nacht mit Arabella“

28. (FR) 20.00 Uhr Kultursaal Debant Theateraufführung „Simons heiße Nacht mit Arabella“

29. (SA) 20.00 Uhr Kultursaal Debant Theateraufführung „Simons heiße Nacht mit Arabella“

30. (SO) 15.00 Uhr Kultursaal Debant Theateraufführung „Simons heiße Nacht mit Arabella“

A P R I L
Wann Wo Was

02. (MI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Die Wahrheit über Männer“

08. (DI) 19.00 Uhr Kultursaal Debant Konzert der Landesmusikschule Lienzer Talboden

11. (FR) Sportschützenlokal Ostereierschießen der Sportschützen

13. (SO) nach d. Hl. Messe Mehrzwecksaal Nußdorf Pfarrkaffee der Ministrantengruppe Nußdorf mit Ver-
kaufsstand

19. (SA)        ab 14.00 Uhr Ortsgebiet Nußdorf-Debant „Der Osterhase kommt“ - Überraschungen durch den
Osterhasen für die Kinder

27. (SO) 09.00 Uhr Pfarrkirche Nußdorf Erstkommunion

Impressum: Herausgeber: Redaktion, Konzept & Layout:
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Nachrichtenzeitschrift der 9990 Nußdorf-Debant Fotos:
Marktgemeinde Nußdorf-Debant Tel. 04852/62222 Marktgemeinde, Margreth Ortner, 

marktgemeinde@nussdorf-debant.at Privatpersonen
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Diese Vereine und Einrichtungen begrüßen Sie herzlich zum Weihnachtspfad:

STATION Silvesterkapelle
Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant mit einer Bläsergruppe

Kulinarisches: Gersten- und Gulaschsuppe im Brottopf, Pizzastangerln, Brezen; 
Glühwein, Punsch und Tee

STATION Hauser Bauer
Theaterverein, Volksschule Nußdorf und Vokalensemble „sang & klang“:

Sternsinger, lebende Krippe und
Aufführung eines Hirtenspiels der VS Nußdorf (17.00/18.00/19.00 Uhr)

Kulinarisches: Brezen; Glühwein, Apfelsaft mit Schuss, Schnaps

STATION Haidenberger Haus
Toiflgruppe Debant 

Kulinarisches: Hauswürstel, Erdäpfelspalten; 
Schnapsverkostung, Glühwein, Tee, kalte Getränke,
Bier, Schnaps, heißer Apfelsaft, Apfelsaft mit Schuss

STATION Haidenberger Garten 
Krampusverein mit einer Bläsergruppe

Kulinarisches: Kastanien; Bier/Radler, Tee
(Rum/Schnaps), Punsch (alkoholisch/alkoholfrei),

Glühwein, Schnaps

STATION Wendlinger-Haus (ehem. Spargeschäft)
SKO - Sportklub Osttirol mit Harfenistin

Stefanie Rauter
Kulinarisches: Verhackertes Brot, Würstel; Glühwein,
warmer Apfelsaft, „Oachkatzlschwoaf“, Wilhelm Tell,

Bier  

STATION Wartscher Garten
Jungbauernschaft/Landjugend 

Kulinarisches: Kiachln, Mohnblattln, Kekse; Glühwein,
heißer Apfelsaft (mit Schuss), Bier/Radler, alkoholfreie

Getränke, Schnaps

STATION Mitterdorfer-Platz
Verein zur Förderung der Jugend mit „Nußdorfer Straßenmusikanten“ und 

„Anklöpflergruppe“ (17.30/18.30/19.30 Uhr)
Kulinarisches: süße Palatschinken; Glühwein und Punsch

STATION Debantbach-Kreuz
Schützenkompanie mit „Stotter five“

Kulinarisches: In brauner Butter geröstete Schlipfkrapfen, Bauernwürstel mit Sauerkraut und Semmel, 
verhackerte Brote; Glühwein, Apfelpunsch, Bier/Radler, Limo, Pregler, Nuss-Schnaps

Wir freuen uns, Sie beim Weihnachtspfad am 26.12.2013 in unserer Marktgemeinde begrüßen zu dürfen!
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Familienförderungsaktion
€ 80,-- GEMEINDEZUSCHUSS

Im Rahmen unserer FAMILIENFÖRDERUNGSAKTIONEN unterstützt die Marktgemeinde auch im heurigen
Winter den Ankauf einer Saisonkarte, eines Sportpasses der Stadt Lienz, einer “Saisonkarte Osttirol mit Kärnten”
oder einer “Snow Card” für Kinder ab 6 Jahren, Schüler, Lehrlinge, Studenten sowie Präsenz- und Zivildiener
bis zum vollendeten 25. Lebensjahr mit einem KOSTENZUSCHUSS von € 80,--.

*)Partnerpakete: nur Ehepartner und Lebensgemeinschaften mit Meldezettel über den gemeinsamen Hauptwohnsitz - keine
verwandtschaftlichen Beziehungen!

Förderungswürdige Personen, die eine der oben angeführten Karten kaufen wollen, können im Marktgemeindeamt
(Erdgeschoss, Bürgerservicebüros) einen Gutschein über € 80,-- abholen, mit dem man beim Kauf bei der Lienzer
Bergbahnen AG eine Ermäßigung von € 80,-- erhält. 
Wurde die Karte bereits angekauft, kann der Zuschussbetrag von € 80,-- unter Mitnahme des Sportpasses, der Sai-
sonkarte bzw. der Snow Card als Nachweis direkt am Marktgemeindeamt bar behoben werden. 

Anmerkung: Preisangaben Erwachsene nur zur Information - kein Kostenzuschuss!

Saisonkarte Zettersfeld und Hochstein Sportpass Lienz
Kinder, Schüler, Invalide (ab 60 %) € 164,-- Volksschulkinder (ab 6 Jahren) € 182,--

Jugendliche (15-18 J.), Osttiroler Studenten (bis voll-
end. 24. Lj.), Lehrlinge, Senioren (bis Jahrgang 1948)

€ 289,-- Kinder (ab ca. 10 J.), Schüler, Lehrlin-
ge, Jugendliche (15-18 J.), Studenten
(bis vollend. 24. Lj.)

€ 291,--

Erwachsene € 346,-- Erwachsene € 386,--

Saisonkarte EUB € 106,-- Senioren ab 65 J. € 330,--

Tirol Snow Card (Tarife für alle Tiroler)

Kinder (Jahrgang 1998 bis 2007) € 175,-- Erwachsene ** € 518,--

Jugendliche (Jahrgang 1995-1997) € 329,-- Invalide (ab 60%) ** € 329,--

**)Vorlage eines Meldezettels für den ermäßigten „Tiroler-Preis“ notwendig!

Familienpakete (gemeinsamer Hauptwohnsitz)

2 Elternteile, 1 Kind € 736,-- 2 Elternteile, 2 Jugendliche € 1.029,--

2 Elternteile, 2 Kinder € 826,-- 1 Elternteil, 2 Jugendliche € 795,--

1 Elternteil, 2 Kinder € 580,-- 1 Elternteil, 3 Jugendliche € 983,--

1 Elternteil, 3 Kinder € 679,-- Alleinerzieher/Elternteil, 1 Kind € 454,--

2 Elternteile, 1 Jugendlicher, 1 Kind € 927,-- Alleinerzieher/Elternteil, 1 Jugendli-
cher

€ 565,--

1 Elternteil, 1 Jugendlicher, 1 Kind € 687,--

1 Elternteil, 1 Jugendlicher, 2 Kinder € 761,-- Partnerpaket (2 Erwachsene) * € 664,--

1 Elternteil, 2 Jugendliche, 1 Kind € 881,--

2 Elternteile, 1 Jugendlicher € 834,-- Skitourensaisonkarte € 147,--

Saisonkarte Osttirol mit Kärnten 
Kinder (Jahrgang 1999 bis 2007) € 288,-- Erwachsene € 544,--

Jugendliche (Jahrgang 1995 bis 1998) € 452,-- Invalide (ab 60%) € 288,--

Paketangebote für Familien sowie Sonderkarte:

2 Elternteile, 1 Kind € 990,-- 2 Elternteile, 2 Jugendliche € 1.512,--

2 Elternteile, 2 Kinder € 1.050,-- 1 Elternteil, 2 Jugendliche € 1.210,--

1 Elternteil, 2 Kinder € 833,-- 1 Elternteil, 3 Jugendliche € 1.512,--

1 Elternteil, 3 Kinder € 893,-- Alleinerzieher/Elternteil, 1 Kind € 731,--

2 Elternteile, 1 Jugendlicher, 1 Kind € 1.270,-- Alleinerzieher/Elternteil, 1 Jugendli-
cher

€ 888,--

1 Elternteil, 1 Jugendlicher, 1 Kind € 990,--

1 Elternteil, 1 Jugendlicher, 2 Kinder € 1.050,-- Anschlusskarte Enkel (Jg. 1999-2007) € 197,--

1 Elternteil, 2 Jugendliche, 1 Kind € 1.270,-- Anschlusskarte Enkel (ab Jg. 2008) € 37,--

2 Elternteile, 1 Jugendlicher € 1.210,-- Partnerpaket (2 Erwachsene) * € 990,--
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Serviceleistungen und Informationen          
HEIZKOSTEN ZUSCHUSS

Für Bezieher niedriger Einkommen wird auch in diesem Winter wieder von der Marktgemeinde ein einmaliger
Heizkostenzuschuss von € 150,-- gewährt. 

Antragsberechtigter Personenkreis:
- PensionistInnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage bzw. Ergänzungszulage
- BezieherInnen von Pensionsvorschüssen 
- AlleinerzieherInnen sowie Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt

lebenden unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
- BezieherInnen von Notstandshilfe
- Der Antragsteller muss seit mindestens fünf Jahren mit Hauptwohnsitz in Nußdorf-Debant gemeldet sein. 

Nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind:
- BezieherInnen von laufenden Grundsicherungsleistungen, die die Übernahme der Heizkosten als Grundsicherungs-

leistung erhalten
- BewohnerInnen von Alten- und Pflegeheimen, Schüler- und Studentenheimen

Die Netto-Einkommensgrenzen betragen:
€ 830,00/Monat für alleinstehende Personen
€ 1.250,00/Monat für Ehepaare/Lebensgemeinschaften
€ 200,00/Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt lebende, unterhaltsberechtigte Kind mit Anspruch

auf Familienbeihilfe
€ 450,00/Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt
€ 300,00/Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Angerechnet werden:
Eigen-, Witwen- und Waisenpension, Unfallrenten, Kriegsopferrenten, Pensionen aus dem Ausland, Einkünfte aus
selbstständiger und nichtselbstständiger Arbeit (Lohn/Gehalt), Leistungen aus der Arbeitslosen- und Krankenversi-
cherung, Studienbeihilfen, Stipendien, Kinderbetreuungsgeld, erhaltene Unterhaltszahlungen/Alimente, sonstige
Einkommen (Vermietung, Verpachtung...) 

Nicht angerechnet werden:
- Pflegegeldbezüge 
- Familienbeihilfe
- Wohn- und Mietzinsbeihilfen
- Lehrlingsentschädigungen

In Abzug zu bringen sind:
- Zu leistende Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit gerichtlich festgelegt

Das Einkommen ist nachzuweisen durch:
- aktuellen Pensionsbescheid, Lohnzettel, Bezugsbestätigung, Nachweis Unterhalts-/Alimentenzahlung
- Nachweis über den Bezug der Familienbeihilfe

Anspruchsberechtigte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sind eingeladen, sich am Marktgemeindeamt
(Erdgeschoss, Bürgerservicebüros) zu melden, wo nach Vorlage der erforderlichen Einkommensnachweise der Heiz-
kostenzuschuss bar ausbezahlt wird.

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 2014

Die Beratungen finden jeden 4. Donnerstag im Monat jeweils von 08.00 bis 09.30 Uhr im Marktgemeindeamt
Nußdorf-Debant (Sitzungssaal) statt:

23. Jänner, 27. Februar, 27. März, 24. April, 22. Mai, 26. Juni, 24. Juli, 28. August, 25. September, 23. Oktober, 
27. November (25. Dezember entfällt - Feiertag)

Für den Besuch der Mutter-Eltern-Beratung ist keine Anmeldung erforderlich und das Angebot ist kostenlos. 
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         der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

KOSTENLOSER SCHIBUS

In der kommenden Wintersaison verkehrt wiederum der Schibus zweimal
täglich von Debant über Nußdorf zur Zettersfeld- bzw. Hochsteinbahn.

Täglich: 21.12.2013 bis 06.01.2014 und 
09.02.2014 bis 16.02.2014

Nur Samstag 07.01.2014 bis 08.02.2014 und
und Sonntag: 17.02.2014 bis 16.03.2014

Hinfahrt: Um 08.47 Uhr und 12.47 Uhr zum Bahnhof
Lienz und weiter zum Zettersfeld. Um zum Hochstein
zu gelangen, am Bahnhof zu SB II umsteigen. 
Rückfahrt: Um 16.35 Uhr ab Hochstein und 16.45 Uhr
ab Zettersfeld.

FAHRPLAN

08.47 12.47 ab Untere Aguntbrücke direkt an der B 100 ** an 16.56
08.48 12.48 Obere Debantbach-Brücke (an der B 107a) 16.55
08.49 12.49 Debant Adeg 16.54
08.50 12.50 Toni Egger-Straße 16.53
08.51 12.51 Graf Leonhard-Straße 16.52
08.52 12.52 Nußdorf Ort 16.51
08.53 12.53 Wartschensiedlung 16.50
09.00 13.00 Bahnhof -
09.05 13.05 Zettersfeld-Talstation 16.45
09.21 13.21 an Hochsteinbahn ab 16.35

** An Samstag, Sonn- und Feiertag Einstieg Höhe Kristallstüberl/
Obere Aguntstraße

MÜLLABFUHR-
TERMINE 2014

Die Hausmüllabfuhr in unserer
Marktgemeinde erfolgt 4-wö-
chentlich am Freitag an folgenden
Terminen:

10.01.2014
07.02.2014
07.03.2014
04.04.2014
02.05.2014
30.05.2014
27.06.2014
25.07.2014
22.08.2014
19.09.2014
17.10.2014
14.11.2014
12.12.2014

KEINE FEUERWERKS-
RAKETEN

IM ORTSGEBIET AB-
FEUERN!

Nachdem es zum Jahreswechsel regelmäßig Beschwer-
den wegen der sogenannten Silvesterknallerei gibt, darf
auf folgendes hingewiesen werden:

Das Pyrotechnikgesetz 2010 verbietet das Verwenden
von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F2
im Ortsgebiet ganzjährig. Zur Kategorie F2 zählen un-
ter anderem alle frei verkäuflichen Raketen.

Das heißt, im Ortsgebiet von Nußdorf-Debant dür-
fen auch zu Silvester ausnahmslos keine Raketen

abgefeuert werden!

Bei Verstößen gegen das Raketenverbot im Ortsgebiet
drohen Geldstrafen bis zu € 3.600,--.
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